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Pionier rbeit ührer ernam 
JÄr hervorragende Leistungen im Dienste der Volksgemeinschaft / Vier Arbeiter dabei 
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t ~ 2 . Ber l in , 30. A p r i l . Neben dem besten 
J'daten der W e l t steht der beste Arbe i te r , 
|? ' beide zusammen erqeben jenen G ip fe l -
J p t der deutschen Leistunq, der die W e l t 
rotier w ieder von neuem in Erstaunen 6etzt 
Cr "u r als e in „ W u n d e r " beqrei fen läßt. Da-
j j k t A rbe i te r jeder, der — gle ich ob am 

• 4,° n ,truktionsti6ch oder an der W e r k b a n k — 
b t i V n e qanze K r a " einsetzt für das hohe Z ie l . 

i r j j s das Ri t te rk reuz qanz im Geqen6atz zum 
"ken f rüherer , länqst verqanqener Taqe je-

Soldaten zuqänql ich ist v o m Grenad ier 
im Genera l fe ldmarschal l , 60 macht auch 

tadl 

»Ii 

volksscbj 
wurden 

B D M . 

Auszeichnunq „P ion ie r der A r b e i t " n icht 
vor der Ste l lung im Betr iebe. W a r es 

*< Ma i 1943 erstmal iq der Berqmann K o n -
'Q Grebe aus West fa len , dem als A rbe i te r 
I, * e hohe Ehre zute i l wu rde , so s ind es die6-
| J "eben berei ts we i t h i n bekannten Person-
'h e n Q ' e ' c n v ' e r Arbe i te r , d ie v o m Füh-. 
j i 'n so leuchtender Weise aus der Schar 

Kameraden hervorgehoben wurden . Die 
j L * 2 e i c h n u n q „P ion ie r der A r b e i t " q i l t für 

'inem R«d< l r r a 8 e n d e Bewährung bei der Er fü l lung 
b ' tTc tz t »l! «,[ ' S chafUicher, technischer und sozialer Au f -

l a p o s c n , ^ tenrt6r Führer ernannte zum 1. M a i 1944 fo l -
l lsi-h w " 1 ^ j " a e Persönl ichkei ten zum Pionier der A r b e i t : 
'\',';,., (

n'Ki'|J C m i n i s l e r Dr . - lnq. e. h. D o r p m ü l l e r , 
niriern Rr / ie i i rd t ° r . r G I P°'- Dr . - lnq. e. h. Her -
i i c l i " , c ^ l ( ' ' r i R ö c h l i n g , Dr . - lnq. e. h. A l b e r t V ö q -
'-CRif(irr bn e ' P r ° ' e s s o r Dr. - Ing. e. h. Claudius D o r -
u von w'fäli( ' Dip.- Inq. He lmut S t e i n , Dreher Ernst 
•'citerunij J { c k e r, Uhrmachermeis ter John S c h w a r -

• • • Hor izonta lbohrer Peter K ü s t e r 6 , W e r k -
•'er Euqen W i e c z o r e k . 

tu'"" Reichsvorkehrsminister Dr.-Ing., e, h. 
itk n tn ü 11 e r vereinigen sich überragendes 

v ' h l t J s s e n ra" vielseitigen organisatorischen 
\ »Kelten. Selbst Sohn eines Eisenbahners und 
1k. Jugend auf mit der Elsenbahn verbunden, 
"l«ijL e r tum Leiter des größten Verkehrsunter-
»"•"ens des Kontinents, der Deutschen Reichs-

empor. Seit 1937 ist er Relchsverkehrsmlnl-
•'«« d l c " e t a l s solcher das gesamte deutsche 

Wf'U'swescn, Reichsbahn, Wasserstraßenvor-
"."ng, Schiffahrt und Kraftverkehr. 

jq^nimerzienrat Dr. rer. pol. Dr.-Ing. h. c. Her-
jSciln* ö c h 11 n g, WehrwirtschaftsfUhrer, Ist ein 

mannst«' 

spiele 
Ifang 19.30 
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Kirf 
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Front und Heimat, ein« unzerbrechliche Gemeinschaft 
Zeichnung eines Kriegsberichters, die die Anstrengungen und den Einsatz der Front und der n.im..i 

. — riX D't> nipfer der Rationalisierung und des sozialen 
J a p * » 1 \ Snrlitcs a u f d e m Gebiet der Eisonhüttentech-

i ml' J?«iir erkannte er die Bedeutung eines 
Riird Seil" 0tfc„',n Erfahrungsaustausches und einer echten 

\ , 'yschaftsarbclt der Botriebe als Voraussel-
uolge: „A ' tür eine allgemeine Leistungssteigerung. h - . allgemeine Leistungsstelgerung, 

''»t J," Ing. h. c. Kommerzienrat Albert V o g l e r 
nuu-ji''r i* vveltplancnder Forscher und als tatkraftl-

Anilei'l lS!)'ld Unternehmer die Stahlerzeugung gefördert 
d a m l t d e r deutschen Kriegsproduktion die 

-'"'de G r u n d l a g e gegeben. Im Januar 1941 er Präsident der Kalser-Wilhelm-Gesell-

NSTA< 
Rul ja096 
Mal, 18.30 A 

ii|<flt('' zur Förderung der Wissenschaften. In An 
•«h« "}l'r>g seiner hohen Verdienste um die deut-

-Wissenschaft zeichnete Ihn der Führer mit 
fei, ^oethe-Mcdaillc fUr Kunst und Wissenschaft 

KJW- Dr.-Ing. e. h. D o r n 1 e r gehört zu den 
'•tr y n d e l " deutschen Luftfahrtindustrie. Ein 

* tMitarbei ter des Grafen Zeppelin, entwickelte 
JJlU ! erster 1911 ein Flugzeug unter Verwendung 
1Uj,.'<!tall. 1914 schuf er das erste Ga'nzmctall-

^ U E . Durch neue Wege der Reihenfertigung 
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im das "entscheidende Jahr 1944 versinnbildlicht. 

und des Austauschbaues beschleunigte er die Fa
brikation, durch ein umfassendes Ausblldungswe-
sen zog er viel tüchtige Flugzeugbauer heran. Er 
hat so als Techniker und Menschenführer für die 
Kriegführung entscheidende Beitrage geliefert. 

Dipl.-Ing. Helmut S t e i n , Betriebsführer eines 
NS.-Musterbetrlebcs, hat als Organisator, Kon
strukteur, Techniker und hervorragender Men
schenführer ganz außerordentliche Leistungen er
zielt. Durch Selbstkontrolle und Sclbstkalkulatlou 
unterstützt seine Gefolgschaft sein Streben nach 
Verwirklichung eines echten Leistungslohnes. 

In dem 7H/. Jahre alten Dreher Ernst B e k -
k e r, der noch heute als Betriebsobmann tätig ist 
und bis zu seinem 79. Lebensjahr als anerknnnt 
guter Facharbeiter an der Drehbank gestanden 
hat. wird jener unverwüstliche, Immer zupackende 
und nie nachlassende Arbeiter geehrt, dem es zu 
verdanken Ist, daß die deutsche Rüstungsindustrie 
die kampfende Front laufend mit den besten Waf
fen versorgen kann. 

Dem Konstrukteurgeist des Uhrmachermeisters 
John S c h w a r z e r , der unermüdlich Ist In Pla
nung und Durchführung neuer Gerate und Ar
beitsverfahren, verdankt die deutsche Wehrmacht, 
vor allem die Kriegsmarine und die Luftwaffe, 
wertvolle Neuerungen. Aus einer von Ihm errich
teten technischen Spezialschule gingen bestausge-

(PK.-Zelchnung: Busch,"Atl.) 

bildete Manner für einen bestimmten RUstungs-
sektor und die Wehrmacht hervor. 

An der Horlzontalbank schafft der Horizontal
bohrer Peter K ü s t e r s und ausgezeichnete Fach
arbeiter an den größten und schwersten Maschi
nenteilen für die kriegswichtige Industrie. Sein 
überragendes fachliches Können, sein unermüd
licher Arbeltselfer und sein vorbildlicher Lel-
stungswllle wirken anfeuernd auf alle Arbelts-
kameraden. Als Hauptbetrlcbszcllenobmann Ist er 
der besto Amtswalter seines Betriebes, ein her
vorragender Menschenführer und stets hilfsberei
ter Kamerad. Nach Terrorangriffen hat er sich In 
schonungslosem Einsatz bewahrt. 

Werkmeister Eugen W l e c z o r e k Ist heute 
Werkmeister In dem Betrieb, In dem er 1912 als 
Lehrling sein Arbeitslcben begonnen hat. Im Ver
lauf des Krieges Ist er zu einem wahren Spezia
llsten In der Oberwindung von Lelstunghemmnls-
sen geworden, die er mit scharfem Blick erkennt 
und abzustellen weiß. In den vergangenen Jahren 
hat er bereits mit bestem Erfolg In den besetzten 
Westgebletcn Munitionsfabriken unter bestandiger 
Feindeinwirkung wieder in Gang gebracht. Die 
von ihn durchgeführten Verbcsserungen der Be
triebsverfahren, Arbeltserleichterungen und Über
windungen von Leistungshemmnissen erzielten er
hebliche Leistungsstelgerungen gegenüber den bis
herigen Arbeltsergebnissen. 

Einziger Ehrgeiz der Heimat: Unserer Soldaten würdig seinl 
(t, " ' " I n , , 1. M a i . Der Rcichsorgonisat ions lc i -
l , ^ c l Leiter der Deutschen Arbe i t s f ron t , Dr . 
do j ' er läßt zum Nat iona len Feier tag des 
%^ 8 c hen Vo l kes fo lgenden Au f ru f an al le 

ä " e n d e n Volksgenossen: 

&t l^ r D ei tskameraden, Arbe i t skamerad innen , 
' e b s f ü h r e r und Gefo lgschaf ten! 

A r i d e r l iegt e in Jahr des Kampfes, der 

1114 e nden H ä r t e " des Kampfes nach .außen 
H6j ' "egen auch die An fo rderungen , die in der 
«lei? 4 1 an jeden schaffenden Menschen ge-

' Verden müssen. 
* t t Nat iona le Feier tag des deutschen V o l -
«c»af?ni M a i 1 9 4 4 9 i b t m i r A n l a ß - a l l e n 

• f i n d e n Menschen erneut Ane rkennung 

* i l und der Opfer h in ter uns. M i t der zu -

V ie le schaffenden Volksgenossen wurden 
durch den gegner ischen Luf t te r ro r ihrer W o h n 
stät ten beraubt, d ie Fami l ien, Frauen und 
K inder s i nd evaku ier t , so daß der A rbe i t e r i n 
seiner persönl ichen Lebensführung v ie l fach 
auf sich selbst gestel l t ist. Ebenso na tür l i ch 
Is' es, da die angespannte A rbe i t während der 
55 Mona te , die h in te r uns l iegen, für die M e n 
srhen dahe im eine geradezu e inmal ige Bela
stung bedeutet. 

I ch e rwähne a l le diese Umstände, w e i l sie 
beweisen, um w i e v i e l schwerer die Tatsache 
der s tändig steigenden Leistunq in der deut
schen Rüstungsprodukt ion wieqt . Der deutsche 

A rbe i te r und die deutsche A rbe i t e r i n , der 
Meister , Ingenieur und Betr iebsführer, sie al le 
erzielen Ergebnisse, d ie auch i m Ve rg le i ch zu 
der entsprechenden Rüstung beim Gegner Be
wunderung verd ienen. U m nur e in Beispiel 
herauszugrei fen, ve rwe ise ich auf d ie i n 
Deutschland während dieses Kr iegs jahres ra
pide gestiegene Koh len fö rderung . V o n Jahr 
zu Jahr wurde der letzte Rekordstand über
t ref fen. Im vergangenen Jahr st ieg die Koh len
förderung erneut an. Sowohl i n der Sowjet
un ion als auch in England und den USA. ist 
die Bergung der Koh le dagegen i n jedem 
Jahre gesunken. 

^ank für d ie außerordent l ichen Le is tun-
\ " tszusprechen, die sie i n . den Werks ta t -
Kon, n d Laborator ien, in den Fabr ikha l len u n d 
*eu ri n w i e überhaupt an a l len Arbe i tsp lä t -

.naheim vo l lb rach ten . 
visV h .unsere tapferen Soldaten müssen 
Hürt,en. daß die He ima t mi t H ingabe uner-

Jeder Terrorangriff des Feindes macht uns nur zäher 

'iir""jv a n a l lem schafft, was d ie Wehrmach t 
\ h t e n schweren Kampf benöt ig t . Gewiß 
l i c ^ 6 * bei dem Ter ro r der Ang lo -Barbaren 
4l e ' romer e in fach, a l le jene Kamp fm i t t e l , 
j j i l jy 8en den Feind eingesetzt we rden , be-
u j t a n

s t e " e n . T ro tzdem Is t dies ge lungen. 
, C W e r ^ e n n t man d ie „ H a l t u n g " des deut-
\ 1 A r ° e i t 2 r s . Sie dokument ie r t »ich In sei-
Z«H n ? l s ' u n g . Denn : W o r t e und Gelöbnis nüt-
» « ( j ^ h t s , w e n n dah in ter n i ch t e f fek t i ve Ein-
S c £ r e i t s c h a f t jedes e inzelnen steht. D ie 
^ U i f umstände, der A r b e i t i n der He ima t 

u ' e des fünf ten Kr iegs jahres sind schwer. 

• Außer den selbstlosen Leistungen unserer 
A rbe i t e r und Ingenieure steckt in dem hohen 
Stand unserer Rüstungsfer t igung auch e in un
gewöhn l icher Er fo lg der Unternehmer und Be
tr iebsführer , die von Reichsminister Speer und 
dessen M i ta rbe i te rn durch technischen Erfah
rungsaustausch und immer neue organisato
rische und technische Impulse in den Stand 
versetzt wurden , ihre eigene Begabung v o l l 
zur Gel tung zu br ingen. 

Arbe i tskameraden und Arbe i t skamerad in 
nen ! In dieser Zei t müssen unsere Gegner 
wissen: Jeder Ter rorangr i f f des Gegners macht 
uns verbissener und zäher. Diese M i t t e l 
können nur dazu bei t ragen, den Widers tands
w i l l en und die Widers tandskra f t der Na t ion 
immer wei ter tu 6tärken. Jede auf die He imat 
fa l lende Bombe des Feindes is t w ie e in H a m 
merschlag, der die Na t ion auf dem Amboß der 
Zei t här ter und fester zusammenschmiedet. 

Die schaffende Heimat kennt nur einen 
Ehrgeiz: Die Er fü l lung der ihr v o m Führer ge
ste l l ten Aufgabe, unserer tapferen Soldaten 
würd ig zu sein. Deshalb w i r d sich auch der 
November 1918 n icht w iederho len . Diesmal wer
den die Feinde des deutschen Vo lkes geschla
gen und besiegt. Das deutsche V o l k macht in 
diesen Kr iegsmonaten wieder gut, was vo r 25 
Jahren durch jüd ische Au fw ieg le r verbrochen 
wurde. 

Tro tz al ler bestehenden und wei teren Be
lastungen w i r d da6 deutsche V o l k nicht zer
brechen. Wenn außer der tapferen Ha l tung der 
Front und der He imat dafür noch eine fesle 
Garant ie besteht, dann ist es das einmal ige 
Glück unserer Generat ion, einen Ado l f H ' t le r 
zu besitzen. 

Der Sieg ist unser! A l les für Deutschland! 
Es lebe der Führe r l 

Geldsack oder Mensch? 
V o n Dr. Kurt Pleltler 

Uber die große K lu f t , d ie zwischen unserer 
nat ionalsozia l is t ischen Arbc i tsauf iassung und 
der des B o l s c h e w i s m u s k la f f t , braucht 
n icht mehr debat t ier t zu werden. W o w i r nach 
Leistung streben, meint der Bolschewismus A n -
t re ibere i und Fronsk laven lum. W o w i r W o h l 
fahr t des Arbe i te rs wo l l en , da ern iedr ig t er den 
Menschen zur Maschine und zum Rohstoff zur 
V e r w i r k l i c h u n g we l t revo lu t ionären Machts t re
bens einer jüd ischen Ausbeuterk lasse, die das 
gle iche Z ie l erstrebt, ganz g le ich, ob sie heute 
den bolschewist ischen und morgen den p lu to -
kra t ischen A r m der großen jüdischen Zange 
bewegt . W o der Jude herrscht, ganz g le ich, ob 
in Moskau, London oder Wash ing ton , ist der 
Mensch als lebendiges Wesen abgeschrieben. 
W e n n es nach den vere in ten Anst rengungen 
der Bolschewisten und Plutokraten ginge, dann 
würden 16 M i l l i onen Juden, die die Erde noch 
beherbergen muß, über die Arbe i t sp roduk te 
von 2 M i l l i a rden NichtJuden gebieten und aus 
dem Gew inn dieser A rbe i t ihre Taschen fü l len. 
W e n n aber Deutschland und seine Verbündeten 
siegen, dann werden diese 16 M i l l i o n e n Juden 
aus dem Wir tschaf tsprozeß der W e l t ausge
schaltet und das Produkt der A rbe i t von 2 M i l 
l ia rden Menschen kommt diesen selbst zugute 
u n d k a n n zur W o h l f a h r t der gesamten n icht 
jüd ischen Menschhei t ve rwa l te t und vermehr t 
werden. A l s uns die p lu tokra t ischen Mächte 
den Kr ieg e rk lä r ten , da t r ieb ihre jüd ische 
Herrscherc l ique die Angs t vo r dem sozial ist i 
schen Fortschr i t t , der von Deutschland ausging 
und der drauf und dran war, die Bo l lwerke der 
P lu tok ra t ie e inzurennen. *Sie haßten das sozia
l ist ische Deutschland und wo l l t en es zu Fal l 
b r ingen, um zu verh indern , daß der deutsche 
Sozial ismus die Ty ranne i der p lu tokrat ischen 
Pfeffersäcke stürzte und ihnen ihren Raub an 
den Gütern der arbei tenden Menschhei t s t re i t ig 
machte. Das neue Europa unter Führung 
Deutschlands wo l l t e we i te r n ichts für die von 
i h m ver t re tenen Menschen als das Recht auf 
A r b e i t und Lebensraum. Aber es wo l l te , daß 
die Produkte der A rbe i t diesen Menschen selbst 
zugute kämen und n icht einer w inz ig k le inen 
Ausbeuterk lasse, die sich von arbeits losem Ein
kommen den Bauch mästen konnte. Was Pluto-
krat ismus bedeutet, das lehr t uns e in Bl ick auf 
Südi ta l ten. Seit dor t , auf bolschewist ischen 
Krücken , die Ang lo -Amer i kane r die Her ren ge
worden sind, geistern E lend und Hunger durch 
die südi ta l ienischen Städte. Selbst eine amer i 
kanische Zei tschr i f t , d ie Neuyo rke r „Co l l i e rs " , 
muß davor warnen , daß die schlechte Behand
lung der südi ta l ienischen Bevö lkerung durch 
die br i t isch-amer ikanischen Besatzungstruppen 
zu schweren po l i t ischen Folgen für die Zukunf t 
führen müsse. „D ie Aussichten vo r al lem für 
die junge Genera l ion " , schreibt die Zei tschr i f t , 
„ s ind äußerst t rübe. W e n n n icht M i t t e l gefun
den werden, u m das Heranwachsen einer un 
zufr iedenen und verkümmer ten Generat ion zu 
ve rh indern , die mi t Recht die Engländer und 
Amer i kane r für i h r E lend ve ran two r t l i ch ma
chen werden , dann w i r d das Prestige der De
mokra t i e sehr k le in b le iben. " W e r die sozialen 
Zustände im p lu tokra t ischen England und im 
hochkapi ta l is t ischen A m e r i k a kennt , weiß, daß 
es zum Wesen des Plutokrat ismus gehört , d ie 
bre i ten Massen darben und hungern zu lassen, 
dami t e ine dünne Herrensch icht e in Schlem
merleben führen kann . 

W i r haben of t gehört , daß im engl ischen 
Unterhaus An f ragen der C i t y -Ver t re te r vor 
lagen, d ie Befürchtungen wegen der Zukun f t 
der Interessen der engl ischen Kapi ta l is ten 
äußerten, v o n einem Schutz der werk tä t i gen 
Massen hat man aus diesen Kre isen nichts ge
hört . Die Regierung Church i l l s ist b l i n d gegen 
a l l die Anzeichen einer wachsenden Unzuf r ie 
denhei t im V o l k e , w ie sie in Stre iks und De
monst ra t ionen zum Ausdruck kommen. Es ge
hör t zur T rad i t i on der Geldsacklords, daß sie 
jede, auch die bescheidenste Sozia l reform, w i e 
den lächer l ich unzulängl ichen Bever idge-Plan, 
h in te r t re iben . So ist es vers tänd l i ch , w e n n i n 
einer Zei t , i n der i n Deutschland eine N a t i o n 
geschlossen h in ter dem Führer steht, i n der e in 
nat ionalsozia l is t ischer Staat schwer arbei tenden 
Bergleuten Treuegelder zahl t , i n E n g l a n d 
die Kohlenarbei ter st re iken und die Angehö
r igen der Kr ieger bei der Regierung vo rs te l l i g 
werden , w e i l sie der Staat ve rhungern läßt. 
Tatsächl ich s ind i n England Hunder te v o n 
Frauen und K indern engl ischer Soldaten dem 
Hunger tod ausgesetzt, w e i l der Staat ihnen d ie 
Unterstützung ve rwe ige r t . „ D a i l y H e r a l d " hat 
sich w iederho l t gegen die unsozialen V o r 
schr i f ten der engl ischen Wehrmach tve rso rgung 
gewandt , nach denen eine Soldatenfrau nu r 
dann unterstützungßberecht igt ist , w e n n sie we 
nigstens sechs Monate vo r der Einz iehung 
ihres Mannes mi t diesem zusammengelebt hat. 
A u c h K inder aus Ehen, die dieser Vorsch r i f t 
n ich t genügen, erhal ten ke ine Unterstützung. 
„ D a i l y H e r a l d " geißelt diese kal tschnäuzig« 
A r t br i t ischer Soz ia lpo l i t ik m i t fo lgenden W o r 
ten: „Babies sind Babies, und i rgend etwas muß 
geschehen, um das Elend jener Angehör igen zu 
m i l d e m , fü r die ein engl ischer Soldat heule 
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Wir bemerken am Rande 
Politik der Greise Vom Gegensatz der Genera

tionen ist in der Literatur viel 
gesprodicn worden. Daß dieser Gegensatz in der 
Politik auch eine Rolle spielt, wird n/du überall In 
gleichem Maße beadilet. Wahrend im Lugcr Deutsch
lands und seiner Verbündeten im wesentlidien Män
ner der Prontgeneratlon des Ersten Weltkrieges jäh
rend sind, bestimmen die Politik der plutokratischen 
Länder Greise, die von der Gedanken- und Emptin-
dungi-wclt der Mensdicn unserer Tage durdi eine 
unüberbrückbare Kirnt getrennt sind. Wie überaltert 
die luhrende Sdilcht Englands ist, dalür zeugt allein 
die 7 atsache, daß Neville Chamberlain, der bei 
Kriegsausbruch britlsdier Minislerpräsident war, In
zwischen das Zeitliche inlolge hohen Allers gesegnet 
hat. Sein Nachlolger, Wlnston Churdiill, 1874 ge
boren, vollendet heuer das 70. Lebensiahri schon vor 
1914 war er engliadier Minister und hielt Haßreden 
gegen Deutschland. Weniger bekannt ist, daß auch 
der regierende Klüngel der Vereinigten Staaten in 
gleicher Weise vergreist Ist. Stlmson Ist 76 Jahre 
alt, Cordeil Hull 72, Jones und Ickes le 70, Roose-
velt selbst, die Generale Marshall und Arnold sowie 
die Admiiale King und Leahv stehen zwischen 60 
und 70. Sedis Vorsitzende von Senalskommlssionen 
zählen zwischen 86 und 71 Jahren, lünl Vorsitzende 
von KongreBaussdwssen zwischen 83 und 74 Jahren. 
Von der Weisheit des Alters ist Ireilich weder in 
der Politik Roosevelts nodi in der Churchills etwas 
zu spüren, wohl aber von der Lebensleindlichkeil 
vergicister Kreaturen, die die Gesetze des Lebens 
mißachten, well sie selbst lebensfremd geworden 
sind. Diese Politik der Greise, die mit Ihrem Fühlen 
und Denken ganz Im Gestern verwurzelt sind, muß 
die Welt überwinden, um den Weg In eine glück
lichere Zukuntt zu linden. U 

ko inc Unters tü tzung beanspruchen k a n n . " Die 
Rufe des „ D a i l y H e r a l d " wa ren e in Schrei i n 
die Wüste . Den p lu tokra t ischen Schwerverd ie -
ne in der Londoner C i t y s ind d ie Mach tkämpfe 
ums D l im Nahen Osten und die wachsende 
Ausscha l tung Englands von den in ternat iona len 
M ä r k t e n w ich t ige r als das Los der engl ischen 
Soldatenfrauen und Kr iegerk inder . A b e r die 
p lu tokra t ischen Pfcf fersäcke s ind halsstar r ig 
und merken in ihrer Ve rboh r the i t n icht , daß 
sie für ihren eigenen Untergang kämpfen . I n 
England nennt man es „ T r a d i t i o n " , w e n n man 
an i rgende inem al ten Zopf festhäl t und m e r k t 
n icht , w ie dabei das engl ische V o l k vo r d ie 
Hunde geht. Daß man durch diese reak t ionäre 
Soz ia lpo l i t i k England geradeswegs dem Bol 
schewismus in die A r m e arbei tet , m e r k t man 
nicht . W a r n t „ W c e k l y Rev iew" umsonst vo r 
dieser Voge l -St rauß-Pol i t i k , d ie den For tschr i t t 
der Zei t n icht sehen w i l l ? Die Ze i tschr i f t 
schreibt : „ M a n sol l h ier l ieber die W a h r h e i t 
erkennen, näml ich , daß ein Zündstof f in der 
Lu i t l iegt , der fü r das k le ine , über indus t r ia l i 
sierte und übervö lker te England ve rhängn isvo l l 
werden kann . " Der engl ische Soldat weiß n ich t , 
w o f ü r er kämpf t . „ N e w Leader" ve rö f fen t l i ch t 
den Brief eines engl ischen Frontso ldaten an 
Church i l l , in dem es heißt: „ I c h b in engl ischer 
Soldat und habe an a l len Fronten geschwi tz t . 
Ich kann aber Chu rch i l l und seinen Ja-Sagern 
vers ichern , daß man den engl ischen Soldaten 
v o n heute n ich t für dumm verkau fen kann . 
Kehr t er erst e inmal nach Hause zurück, dann 
bere i tet er diesen Church i l l i s ten ein grausames 
Erwachen. Er weiß näml i ch heute, daß das eng
l ische Klassensystem ebenso fau l w i e unauf
r i ch t ig ist. Er w i l l es deshalb ve rn i ch ten . " 
„Sphe ie " bek lag t sich über die s inkende eng
l ische Kampfmora l , d ie das ungerechte Klassen
system auf der Insel zur Folge hat. „D ie W i d e r 
standskraf t i n Eng land" , schreibt das Blat t , 
„ läßt nach. Der Standard der M o r a l , Ordnung 
und D isz ip l in ist gesunken. Glaube, Ho f fnung 
und in e in igen Fäl len sogar der M u t setzen aus, 
da die 'K r iegsmüd igke i t wächst . " 

I n N o r d a m e r i k a sind die Zustände n ich t 
besser. A m e r i k a , das war seit je Herrschaf t der 
Wal ls t ree t , Sensation und Rekord u m jeden 
Preis, Schwinde l , Ko r rup t i on , Gangster tum und 
Big Busineß, das große Geschäft, bei dem ke i 
ner f ragt , w ie es zustande gekommen ist, w e n n 
es nur genügend Dol lars abwi r f t . Das amer i 
kanische V o l k ist in diesen Kr ieg h ine ingezerr t 
worden , ohne zu wissen w a r u m . W e i l e in ver
brecher ischer Präsident, der bei seinem A m t s 
an t r i t t versprochen hat te, „dem armen Teufe l 
zu he l l en " , auf die Banknoten seiner p lu tok ra 
t ischen Au l t raggeber zurückgre i fen mußte, u m 
seinen Wah l fonds zu fü l len , w e l l er morgan
f romm wurde , um sich gegenüber seinen Jüdi
schen Ste igbügelhal tern am Ruder zu erha l ten, 
pfiff er auf d ie W o h l f a h r t des Vo lkes und 
dachte nur an Mach t und Reichtum. Der sensa
t ione l le Eheskandal eines M i l l i onä rs , der auf
gebauschte Betrugsprozeß eines H o l l y w o o d e r 

Stettin.us-Verhand.ungen mit magerem Ergebnis 
Stockho lm, 30. A p r i l . (Eigener Ber icht der 

LZ.) Die mi t v ie l Tamtam angekündig ten und 
von der Presse in London und USA. v o l l 
Spannung behandelten Besprechungen des 
s te l lver t re tenden Außenmin is ters der USA. 
Stet t in lus in London sind beendet, Stet t in ius 
ist w ieder von London abgereist. 

Neun ^wesent l iche Punkte hatte man sich 
vorgenommen, um sie einer Lösung entgegen
zuführen, darunter, um nur einige zu nennen, 
der Strei t um das arabische Erdöl , die Frage 
der Stützpunkte, die die USA. n icht mehr her
ausgeben werden, das Währungsprob lem und 
die Hande lspo l i t i k der USA. Was ist davor» 
w i r k l i c h geklär t? Reuter hat die undankbare 
Aufgabe, die „E r fo lge " amt l ich kundzutun. Er 
w indet sich und läßt damit die Wahrhe i t z iem
l i ch deut l i ch ahnen. So sagt er, daß die Ver
handlungen „ v o n großem Nutzen bei der 
Gle ichschal tung der Po l i t i k gewesen" wären 
und daß „e in großes Maß von Übere ins t im
mung erz ie l t " wo rden sei. Sonst pf legte man 
sich auszudrücken, daß man vo l l e Übere in 
s t immung erre icht habe. W e n n diese Phrase 
diesmal fehl t und auch angesichts der übr igen 
nichtssagenden Formul ie rung ist der Schluß 
nahel iegend, daß man so gut w ie nichts er
reicht hat und die USA. auf dem Standpunkt 
stehen b le iben, daß England als g le ichberech
t igter und mi tbest immender Partner ausge
schieden ist. 

U m so pe in l icher ist die nunmehr e ingetre
tene Lage für Chu rch i l l . Er hatte gehofft , auf 
der bevorstehenden Konferenz de« Empi re m i t 
pos i t i ven , «ich au« den Besprechungen m i t 
Stet t in ius ergebenden Tatsachen au fwar ten 
und dami t auf die Dominien-Staaten E indruck 
machen z-i können . Diese Hof fnung hat ge-

troqen. Es hat 6 i c h v ie lmehr gezeigt, daß die 
Katas t rophenpol i t i k Church i l l s das Empire in 
eine hoffnungslose Abhäng igke i t von der USA.-
Pol i t i k qebracht hat und daß diese — ein rech
ter Shy lock — auch gew i l l t ist, al le Vo r t e i l e 
für s ich rücksichts los auszunutzen. Statt also 
die Empire-Staaten enger an s ich zu fesseln, 
we iden v ie le von ihnen «ich erneut über leqen, 
ob eine noch engere An lehnung an die USA. 
als bisher n icht ratsam ist. Der Ausverkau f 
des Empire dürf te dami t noch we i te re Fort
schr i t te machen. Church i l l erntet, was er ge
sät hat. 

Jüdische Vereine in Ungarn aufgelöst 
Budapest, 29. A p r i l . Der Innenmin is ter hat 

die Judenvere ine wegen Gefährdung der 
Staatssicherheit und der ö f fent l ichen Ordnung 
bzw. wegen s ta tu tenwidr iger Betät igung ver
boten. Die B ib l io theken der Judenvere ine 
übern immt das ungar ische Ins t i tu t zur Erfor
schung der Judenfrage, das Vermögen geht auf 
den Landesausschuß für die Kr iegsfürsorge 
über. Außerdem hat der Innenmin is ter die un
gar ischen Fi l ia len des Pen-Klubs und des Ro-
tary-K lubs ebenfal ls wegen s ta tu tenwidr iger 
Betät igung aufgelöst. 

* 
Die Auflösung der jüdischen Vereine ist eine 

logische Foitsotzung der Generaibcreinlgunfj, die im 
ungarischen Volke weithin Zustimmunq und Befrie
digung auslöst. Haben doch die Juden durch ihr 
provokatorisches Auttreten, ihre Überschwemmung 
aller wirtschaftlichen und kulturellen Machtpositio
nen und ihre bekannt betrügerische und gewissen
lose Behauptung den erbitterten Zorn des ganzen 
Volkes herausgefordert. Die aufgelösten Vereini
gungen Insbesondere waren Hetzzenlralcn gefähr
lichster Ar t . 

Alle Feindangriffe im Raum von Jassy abgewehrt 
Seegefecht vor der bretonischen Küste / Ein britischer Zerstörer versenkt 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 29. Apr i l Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

A m unteren Dnjestr errangen unsere Trup
pen auch gestern wieder gegen heftige feind
liche Angriffe einen vollen Abwehrerfolg, Im 
Kampfgebiet von Jassy gelang es den Bolsche-
wlsten trotz Zulührung neuer Kräfte und star
ker Schlachtfllegerunterstülzung wiederum 
nicht, unsere Stellungen zu durchbrechen; 
deutsche und rumänische Truppenverbände 
schlugen teilweise in erfolgreichen Gegen
angriffen unter AbschuB einer Anzahl Panzer 
alle feindlichen Angriffe ab. Bei den schweren 
Kämpfen der letzten Tage haben sich das deut
sche Grenadlerreglmcnt 208 unter Führung von 
Ritterkreuzträger Oberst Fritz M ü l l e r und 
das rumänische Reltererglment 11 unter Füh
rung von Oberst C h e r u v i n besonders ausge 
zeichnet. Südwestlich Kowel wurde das am 
Vortage gewonnene Gelände von zersprengten 
feindlichen Truppen gesäubert und dabei eine 
eingeschlossene bolschewistische Kampfgruppe 
vernichtet; unter den etwa zweitausend Ge
fangenen befand sich auch ein Divisionskom
mandeur mit seinem Stabe. Große Mengen von 

Waffen und Kriegsmaterial fielen in unsere 
Hand; die blutigen Verluste des Feindes sind 
hoch. Vom 26. bis 28. Apri l verloren die Bol-
schewisten 105 Flugzeuge, neun eigene Flug
zeuge kehrten In dem gleichen Zeitraum nicht 
zurück. 

In Italien fanden keine Kampfhandlungen 
von Bedeutung statt. Kampfflieger griffen in 
der vergangenen Nacht feindliche Stellungen 
und Truppenunterkünfte im Kamplraum von 
Nettuno mit guter Wi rkung an. Uber den be
setzten Westgebieten wurden gestern eil feind
liche Flugzeuge abgeschossen. 

Vor der bretonischen Küste kam es in der 
vergangenen Nacht zu einem Seegefecht zwi
schen deutschen Torpedobooten und britischen 
Zerstörern. In hartem Kampf wurde ein feind
licher Zerstörer der Trlbal-Klasse versenkt und 
47 Mann der Besatzung als Gefangene ein
gebracht. Ein eigenes Boot erlitt Beschädigun
gen. In der vergangenen Nacht warien feind
liche Flugzeuge Bomben In Nord- und West
deutschland. Schwere deutsche Kampfflug
zeuge setzten ihre Angriife gegen Ziele an 
der englischen Südküste iort. 

Fi lmstars, das neueste Greuelmärchen über 
Deutschland aus der G i f tküche der jüdischen 
L i teraten ist für das A m e r i k a Roosevelts w i c h 
t iger als die W o h l f a h r t eines großen Vo lkes , 
v o n dem auch heute noch 3 M i l l i o n e n M e n 
schen ständig p lanlos über die Landstraßen des 
we i ten Kont inen ts t re iben, um i rgendwo A rbe i t 
oder Unters tü tzung zu erhaschen, I n e inem 
Land, w o n icht der Mensch, sondern der Do l la r 
der Maßstab al ler Dinge ist, wo sich h in ter der 
sch i l le rnden Fassade der „P rospe r i t y " No t und 
Elend verbergen, das v ie le M i l l i o n e n in w i r t 
schaft l iches Chaos ve rs inken laßt, nur um den 
Prol i t e in iger wen iger n icht zu gefährden, kann 
es ke in ideales Kr iegsz ie l geben. In A m e r i k a 
g ib t es ke ine Lohn- oder Arbei tszei tgesetze, 
ke ine A l te rsve rso rgung oder Krankenvers iche
rung, ke inen Ansp ruch auf Arbe i ts losenunter 
stützung v o n Staats wegen. Höher als die 
W o h l f a h r t der W e r k t ä t i g e n steht im Lande des 
Dol lars das W o h l l e b e n einer k le inen Cl ique j ü 
discher Kap i ta l i s ten . 

Gegen die Menschensk lavere i des Bolsche
wismus, gegen d ie N ich tach tung des arbei ten
den Menschen durch die P lu tokra t ie ist das 
n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e D e u t s c h 

l a n d in den Kampf getreten. M i t ihm mar
schiert die sozial ist ische Revo lu t ion , die e in 
W e c k i u f zur W e n d e ist, d ie an Stel le der so
zialen Ungerecht igke i t den Sozial ismus setzen 
w i l l . W e n n das nat ionalsozia l is t ische Deutsch
land im fünf ten Kr iegs jahr seinen Na t i ona l -
fe ie i tag begeht, dann verb ie te t der K r ieg zwar 
laute Feiern, aber jeder A rbe i t e r hat das Be
wußtse in , daß m i t uns das Recht ist. Das nat io
nalsozial ist ische Deutschland hat te berei ts 
seine neue Sozialverfassung fe r t ig , als Pluto
k ra t i e und Boschewismus ant ra ten, u m sie ?u 
zer t rümmern. Bei uns ist der A rbe i te r der erste 
Bürger der Na t i on . Bei uns steht er als Soldat 
an der Front oder schmiedet in der He ima t 
Waf fen für die Front. Bei uns weiß das ge
samte V o l k , w o f ü r es kämpf t . Es. geht um das 
sozial ist ische Deutschland, das dem w e r k t ä t i 
gen Menschen d ie Produkte seiner A r b e i t ge
ben w i l l , die er sich im Schweiße seines Ange
sichts verdient, hat. Es geht gegen d ie Vo r 
macht und C l iquenwi r tscha f t eines p lu tok ra -
t isch-bolschewist ischen Judenk lünge ls , der den 
Menschen ve rsk lav t , um u m so ungestör ter sei
nem persönl ichen Woh l l eben nachgehen zu 
können . 

Der Führer an den Tenno J l̂age 
FUhrerhauptquart ler , 29. A p r i l . Der F ü h j | 

hat dem Tenno zum Geburtstag in eineDlj 
herz l ichen W o r t e n gehaltenen Telcgrf" 
seine G lückwünsche übermi t te l t . 

Der heut ige 43. Gebur ts tag des Tenno WJ 
in T o k i o m i t e iner großen Parade auf J j 
t i ad iUone l len Paradefeld von Yoyog i be i 
gen. Der Tenno nahm den Vorbe imarsch 
Truppen ab, unter denen sich zahlreiche " 
r is ier te Einheiten befanden. Die Luf twaf fe ul 
f log zur g le ichen Zei t m i t 500 Maschinen 
Paradefeld. 

Schwerter für ^-Gruppenführer 
Aus dem FUhrerhauptquart ler , 29. Apr i l . ' 

Führer ver l ieh am 24. A p r i l dem ^ - G r u ; 
lührer und Genera l leutnant der Waf fe 
Hermann P r l e ß , Kommandeur der f f - P * 
D iv is ion „To tenkop f " , als 65. Soldaten 
Deutschen Wehrmach t das Eichenlaub 
Schwer tern zum Ri t terkreuz des Eise 
Kreuzes. 

Litauen ruft zu den Waffen 
Kauen, 29. A p r i l . W i e Est land und Lei 

hat nun auch Li tauen Jahrgänge seiner w « 
iäh igen Mannschaf t aufgerufen. Der mit 
Mob i lmachung beauf t ragte General leu 
Plechavic lus hat e inen A u f r u f erlassen, d' 
über den Landessender Kauen bekann; 
Genera l leu tnan t Plechavic lus we is t i n f 
Au f ru f auf die Schwere der Zei t h i n . i 
tauen sei nun der Ze i tpunk t gekommen, SU] 
k rä f te aufzustel len, die m i t der deutsr 
Wehrmach t den Boden Li tauens ver te i l ! ' 
und zum Sieg und zu einer besseren Zuk< 
bei t ragen so l l ten. 

Finnischer Arbeitsfrieden 
He ls i nk i , 29. A p r i l . Zwischen dem ZeO] 

verband der f inn ischen Gewerkschaf ten j 
dem Zen t ra lve rband der f inn ischen Ar t 
geber wu rde am Fre i tag in A n w e s e n h e i t ! 
Sozia lminister Rai tonen durch die Vorsijf 
den beider Verbände ein A b k o m m e n gesetj 
sen, daß d ie re ibungslose Zusammenafj 
zwischen Arbe i tgeber - und Arbe i tnehmer" ' 
n isa l ion zum W o h l einer besseren soz'j 
O rdnung und einer dadurch bed ingten ' 
stungssteigerung der P roduk t ion des Lalj 
vors ieht . In Kommentaren begrüßen d i e l 
tungen e ins t immig die vo l lzogene Neuel 
als Ausd ruck einer Gesundung der soz>' 
Verhä l tn isse. 

Von den Sowjets ermordet 
Bukarest , 30. A p r i l . W i e gemeldet ^ 

w u r d e der Pi iester der ör t l i chen Kirche 
Dubossary, Theodoslus A l e x a n d r u , vo r 
Augen der zurückgebl iebenen Mi tg l ieder _ 
ner Gemeinde auf grauenhaf te We ise e rm"^ „ ' A h l ! 
U m seine Ve ru r t e i l ung zu begründen, bese . ü l t e s c i c j 

digten Ihn d ie Agenten des N K W D . , W*' e r bekann 
in der K i r che vers teck t zu haben; als " j . Avenue, 
wand d iente die Behauptung, daß im ^ d , ? c b ' 
deutsche Pistolen und M u n i t i o n gefunden * a ^ T USA. 
den seien. Der fast achtz ig jähr ige Greis Ursprung 
gezwungen, sein eigenes Grab zu grabenJ .der als ( 
wu rde dann vor den Augen d n r rnlset» tarnen wir i, 
E inwohner erschossen. Einige der AnwW ^ s meine 

n icht verbergen k ^ f l ü l t i g n. 

i de 

den, d ie ih ren Abscheu ni 
ten, wu rden auf der Stel l 
ge führ t ; ihr Schicksal ist unbekannt 
ten, ' w u r d e n auf der Stei le verhaf te t und f j j j l e Dol la 

" che Kau fk r 
[b le ibt , dal 

Kriegseinsatz der Reichsbahn *»d Dol lar 
Dresden, 29. A p r i l : ReichsverkehrsminJ ^ * e i t \ i n s 

nr . rnm ( l l l o» n .-«f fr. o I« C»«H»™ i« P( f. « e i Ü C 

i Welches 
den, Zeichnunqen und L ich tb i ldern einen ^ • 
z igar t iqen Leistunqsber icht der Reichsbah» «cc, 
den besetzten Gebieten und in der H«J u n , , e r 1 

geben. In der Eröffnungsfeier, der RelcN J"r"la9 z u 

ganisat ionsle i ter Dr. Ley, Reichsernähn 1 , e

 s e i n ^ m 

min is ter Backe, Gaule i ter und Rei thsstat" ' w i e d e r : 
ter M a r t i n Mutschmann und führende M ä " , , ' , e. m o n 

aus Par te i , Staat und W e h r m a c h t und M £ 1 ' a b ^ r " i 
re l len Leben be iwohnten , h ie l t Reich«' J M ' l u i , ' n 

kehrsmin is ter Dr. Dorpmül le r eine Anspr» 1 £ ' U n 9 s P 0 " 
in der er den kämpfer ischen Einsatz und l 9 v ° n 1 

hohen Verd ienste des deutschen Eisenba» B ' "> m e 

bei der Bewä l t igunq der außerordent l i * fc?s,£n. !T 
Aufgaben für die deutsche Kr ieg führung , t

 r F d b n k ' 
K r iegswi r tschaf t wü rd ig te . ^ i»„ " , " l r " 

"T« sieben 
Vf l t l i f t und D r u c k : l , it*rn»nnsli)dlrr Zeimnff , Druckerei u. \ er I ..- lan in

 i ! 1 J* rhlo ] I er 1 

' • " • W I M % l i c h siel V,-..„• |.->:r: . W i l h e l m M V / . I [f. Z . Uriiril.1 l.l. I. V. 
H*upu,lirif(leiten Dr. Kurl JTeiifir, Uuminniiadi. Ut AnMicen f l U j ' 

l s. sieben 
. U S W " 

DasGeheimnls derSeeklause 
Von G u s t a v RENKER 

6») Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Orobenzel! 
Her ta n ick te und fet tete i h m die Stiefel 

e in. „Es gehen Gerüchte h in und wieder , daß 
es in Rußland n ich t zum al lerbesten steht. 
W e r weiß, was dran wahr ist. Nach Aspern 
haben sie auch gesagt, je tz t sei er fe r t ig , der 
Napo leon, und dann ist 's noch v ie l Ärger ge
worden . " 

Ein Kramer war vo r zwei Tagen auf den 
Serg gekommen mi t e iner Buckekraxen v o l l 
schöner Sachen und ha l te erzähl t , daß e in 
gioßes M u r r e n und Raten, aber auch ein star
kes Hof fen durch das V o l k gehe. H ie r i n 
Kärn ten , i n Ste iermark, i n T i r o l und we l t e r 
h inaus, überal l wo deutsche Zunge erk l inge . 
Pfeif fer ha t te den M a n n anfangs n icht du rch 
die Klause lassen und ihm bedeuten w o l l e n , 
w ieder umzukehren. „Er w i l l doch nur spio-
n 'c ren . " 

A b e r der Förster ha t te entschieden, daß 
der Mann ins Hochta l gelassen werde. „ K a n n 
sein, daß er spionier t , ich, g l aube sogar. Abe r 
6 0 einer spionier t nach jeder Richtung. Und 
was kann er uns auch verraten? Unsere Ver
te id igungsanlagen sehen sie eh von überal l 
her . " 

Und. es w a r gut so, denn der Kramer — 
und ein Jud war 's obendrein noch — erzähl te, 
a h man ihm fast seiner, ganzen V o r r a t ab
kauf te, daß Langenbruck v o l l Soldaten wäre 
und daß der hinterste H i r tenbub wisse, es 
gehe gegen die von Deutschhäusern. 

,,Und Kanonen hast ke ine gesehen?" 

„So l l lach leben und gesund sein, n i x hob 
fach gesehen von graußl iche Kanonen. N u , 
w i e he iß t : k a n n man vers tecken Kanonen w i e 
e i n ' Taschenfei tel? A ' s o haben sie ke ine . " 

Dann war der Mausche l w ieder gegangen, 
und im Sack k l imper te i hm das Geld der Berg
bauern. 

„ D a n n hab ich ke ine A n g s t " , ha t te , der 
Förster gesagt. „Durch d ie Schlucht kommen 
sl6 n ich t und am Geißenpfad kann man sie 
einzeln abkna l len . " 

N o c h e inmal ha t ten sie sich überzeugt, daß 
alles k lappte. Es w a r e n ein paar Neue dabei, 
Beuernburscr ien und Knechte aus dem Ta l , d ie 
h ierher gef lohen waren . Die rannten anfangs 
w i e d ie H ü h n e r umeinander, al« der Probe
a larm ertönte. Abe r dann riß sie die Masse 
mi t , ohne daß sie es recht wußten, wu rden 
sie zu Rädchen und Schräubchen der gewa l t i 
gen Masch ine, d ie A lo i s Burgsta l ler zur Ver 
te id igung der He imat ersonnen hat te. 

D i e Scharte Za Selom ins V/ ind ische h i n 
über hat ten sie längst ungangbar gemacht für 
den Fal l , daß versucht werden sol l te, ihnen 
v o n dor t In den Rücken zu fa l len. Das war 
n icht schwer gewesen, denn der kümmer l i che 
Pfad, über den seinerze : t die Slowenen ih r 
V i e h auf die herrenlosen W e i d e n von Deutsch
häusern getr ieben hatten, querte auf 6chmalen 
Felsbändern, die durch Sprengung gänzl ich 
unterbrochen wurden und auf hölzernen Ste
gen über t ief eingerissenen Schluchten? Längst 
moder ten die Baumstämme dieser B iücken in 
den W i l dbächen . 

• D ie Vo r ra tskammern waren gefü l l t m i t run
den Käsla iben, getrockneten Beeren, Pilzen, 
mi t geräucher tem W i l d und Fischen. Und die 

Schweine waren rund und nudel fet t . So Got t 
w o l l t e und al les gut abging, würde es v o r 
W e : h n a c h t e n e in großes Schlacht igen geben. 
Heu bargen die Scheunen; wo immer Gras zu 
ho len war , mußte dieses gemäht werden, .da
mi t das l iebe V i e h keine Not leide. N i ch ts 
ist tot, n ichts zweck los in der W e l t . Bis hoch 
h inauf i n die W ä n d e , zu den smaragdgrünen 
Gamsangcr ln, waren die Männer mi t den Sen
sen gest iegen, Gr i l fe isen an den Füßen u n d 
oft durch das Seil ges'chert über der schw ind
l i g e n Tiefe, hat ten die Bürden duf t igen Berg
heues, dar in häuf ig ver t rocknete Sterne des 
Edelweiß waren , tei ls auf dem Rücken herab
getragen, tei ls an Str 'cken zum Fuß des Fe l 
sens niedergelassen, 

Und k e i n rost iger Nagel durf te acht los 
weggewor fen werden, k e ' n zerbrochenes Huf 
eisen, ke in v o m Rad abgesprungenes Eisen
band. Ke ine Pflanze b l ieb unbeachtet, die 
i r gendw ie Nutzen br ingen konnte, ke in Schaf, 
das e twa v o m Felsen abgewalgen (abgestürzt) 
war , wurde , w i e sonst, verscharr t , sondern 
fend Ve rwe r tung . 

Ein k le ines V o l k gab Freude und W o h l 
leben, Lust des Gaumens und lange gewohn
ten Genuß hin für die He imat und dafür, daß 
es seine Kinder e inmal besser haben sol l ten. 
Da war keiner, der sich e twa in die Selch
kammer schl ich und ein Stückchen Speck ab
säbelte, we i l er garade ein Gelüsten hatte. 
W a s da war, gehörte al len — damit später 
e inmal , wenn die Zei t der No t vorbei würde, 
der einzelne um so mehr hätte und es in Ruhe 
und Sicherheit genießen könnte. 

Der alte Ebenreuter, der zum Kampfe nicht 
mehr taugte, hatte das Amt , über die ver-

, A? Anhäuf 
schiedenen Vo r rä te Buch zu führen und T $ Z u e j n e i 
j ewe i l i gen Ve rb rauch zu regeln. A n " 
ha t te Burgsta l ler den Sergeanten damit e q i r j jähr i t rauen w o l l e n , doch Schorsch Ederlo hat ' * 
n ich t schlecht angeblasen: , ,Meinst, da» 
wegen dem fehlenden Hax daheim b le ib ' 
Leute, die kommen, wo l l en uns al len WA'J 
und auch dem Jörgc le . Ich w e r d grad n 

Jörgc le was tun lassen!" 
So w a r der al te Eisenfresser m i t gehu " 1 ^ 

bei den Übungen und wenn es doch * 
recht gehen wo l l t e , dann hatte er sich n ' d 
e inen Felsblock geschmitsen und gesch^ 
„ A c h t u n g ! Deckung ! Feuer l ' ' und mi t I 
Gewehr hant ier t , als ob er a l le in al l« 
dr<nglinge ausrot ten wo l l e . 

U n d nun r ief das H o r n über den So*\ 
aufwär ts zum braunen Dor f unter den F*L 
h inüber zu den großen W ä l d e r n , wo die 
knechte lebten, h inab zur W e n d u l m , rief j j 
a l l h in , w o deutsche Männer w i r e n , difl 
an ih r V o l k und seine Pefre lung g laubt ' 1 

Die Ho lzknechte Geyer und A b e n * 
hat ten gerade Feierabend gemacht uno' 
Sterz bruzzelte im Fett. Geyer stel l te dla 
v o m Feuer: „Schad urr. den Sterz l " 

Abensamer t ra t die F lammen aus: " 
w i r ! " Sie war fen die Gewehre über. 

I n der W e n d a l m war der H i r t eben 
M e l k e n , während die Frau den Stal l * ' 
a le te: „ A l t e , melk du we i te r ! Bei der H 
paß auf, die hat wehe Tu t t l an (Euter), 
sich an e inem Dorn gck ia t z t h^ben. " 

Und er g ing. 
Es war um die Abendstunden und die O ' i 

?ern, die 
USA.' 

von Dcutschhäueern hatte schon ih r 
ruhiges L ied gesungen. (Fortsetzung to 4 **«IST<ILE „I 



jnno 
3er F u n 
i n einet» 

Te legra f 

Tenno W§ 
de auf 
>yogi b« | 
eimarsci i 
I re iche * j 
i f twaf ie W 
laschlnen 

änführer 
29. Ap r i l . 

^ -G rup | 
r Waffe ' 
[er Ü-Pü 
Soldaten 
henlaub 
lee E i6 | 

raffen 
und Letl 

ieiner w i 
Der mit 

meral leul 
assen, ä* 

bekannt 
ist in seW 

hin . Tür 
mmen, stfj 
er deutsj 
i verteid'! 
»eren Zuk1 

eden 
dem ZenJ 

schaffen 
chen Ar] 
/osenheit 
lie V o r « 
nen gesd 
sammene* 
i tnehmer"! 
sren soZlf 
j d ing ten 

des L* 
aßen die 
ne Neuefl 
der soz"*! 

«Hage L i t z m a n n s t ä d t e r Z e i t u n g — Sonntag, 30. April, Montag, 1. Mai 1944 27. JaHrg. - Nr. 121/122 

ordet 
»meldet 
i K i rche 
I ru , vo r 
l i tg l leder » 
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W e r die Auseinanderset
zung der Gegenwar t in ihrer 
ganzen Tragwe i te zu erfas
sen versucht, sie bewußt 
mi ter lebt , oder auch nur 
ahnt, w i r d erkennen, daß 
dieses al le b isher igen Maß
stabe übersteigende Ringen 
nicht etwa nur mi t e inem 
sozialen Umbau, sondern nur 
mi t e inem vö l l i gen sozialen 
Neubau enden kann. Die 
wel tpo l i t i sche und w e l t w i r t 
schaft l iche Kr ise der Ge
genwar t ist letzten Endes 
eine Kr ise der menschl ichen 
Gemeinschaft. Europa lebt 
zwischen der ka l ten Be
rechnung der angelsächsi
schen P lu tokra t i cn und dem 
versengenden Brande eines 
abgrundt ie fen Hasses des 
Bolschewismus. 

Unsere Bi lder : 
Bei beginnender Dunkelheit 

machen sich die Bomberbe
satzungen zum Mi,,i in gegen 
den Feind bereit. (Bild oben 
links). Das gewaltige Räder
werk der deutschen Kriegsin
dustrie läuft auch Im fünften 
Kriegsjahr auf vollen Touren. 
Millionen Schaffende helfen 
mit an der Erringung des Sie
ges. Der Radsatz eines Eisen
bahnwagens wird abgeschlif
fen. (Oben rechts). Durch 
nichts kann die enge Ver
bundenheit zwischen Front 
und Heimat besser dokumen
tiert werden als durch 'den 
Einsatz deutscher Studenten 

In Steinkohlenbergwerken. 
Studenten arbeiten, damit 
Bergleute . für einige Wochen 
von ihrer schweren Arbeit 
abgelöst werden und In Ur
laub geschickt werden kön
nen. (Unten links). Das Hilfs
werk „Mutter und Kind" aber 
sorgt durch seine NSV.-
Schwestern dafür, dafl trotz 
des Krieges die k o m m o n -
d e Generation gesund und 
kräftig aufwächst. (Au/n.: 

Atlantic [3], Schell [ljl. 

Englischer Sozialismus 

„ I c h 
mehr?" 

habe zu essen. Was 
Dchnen-Dicnsl 

wo l l t ih r noch 

i den "pitäckMtei\ diktiert b» (jelb&tk - de* jtleu#t\ itf ludtt 
E. Ah lswec 

Mes eigener 
W D ' W'M6' bekannte N 

Icn; ' a l s TH Avenue, m i t 
jaß 

ia 
annt 

E. Ah l swede schreibt In seinem Buch 
Gottes eigenem Land" (Eher, Ber l in ) : „Dr . 

New Yorke r Spezial ist an der 
, ... it dem w i r häuf iger Br idge 

•m ^ m ' e n ' a a b m i r z u : ungeschriebenes Ge-
le fundcn » tM 6 ' USA. verb ie te t das Nachfprschen nach 
3 Greis Ursprung des Reichtums. Ob ich als Pfar-
u graben l ^ e r a l s Gangster, als Arz t oder als Ka-
er en tse t * j j l l l l nenwi r t , m i t faulen Fischen oder m i t 
ier AnWeVjJris meine Dol lars verd iene, ist p rak t isch 
rberqen k T ' S ü l l i t i nach amer ikanischer Auf fassung, 

ftet und l ä " e Dol larscheine g le ich aussehen und 
Fhe Kaufk ra f t haben. Das Entscheidende ist 

bleibt, daß ich auf i rgendeine Weise ge-
hsbahn f ^ d Dol lars ergattere, n ie we i te r als mi t 
rkehrsmir i ' l M ^ ° ' n ' n s Gefängnis gerate, und ein ,suc-

ÖjL werde, also er fo lgre ich werde, denn 
sueeeeds l i ke succeß' (Nichts ist 

In wenigen Ländern der W e l t g ib t es, zah
lenmäßig auf die Bevö lkerung der Großstädte 
und der Kle instädte berechnet, eine Vere len
dung der Massen, die sich mi t der amer ikan i 
schen verg le ichen ließe. Es sind sowjet ische 
Elendszustände, die aber durch zwei echt ame
r ikanische Faktoren gesteigert werden : 1. die 

u'taq in ^ f t i * 
atz der D f f ? 9 

rn 

• h s b a h n k r l m " c n e r w ' e der Erfo lg) , und ,money ta lks ' 
irl 4S0 G e l * Dol lars sprechen für sich). Das höchste 

' 'einen CflWe'' 
R e i c h s b e h J ^ , ' en kann, ist, daß er von ihm sagt: ,He is 

d«r HS'Kl6^ ' e r i s l e ' n Erfolg), und der bekannte 
der Reld |8r 1 ' a9 2 U d i e s e r n Er fo lq, den der A m e r i -
h s e r n ä h r u j j seinem Sohn m i t auf den W e g gibt 

rende M8<I!1,ake 
it U l l i . 
It Ro ic l i ' j J M ' l l t l , ' n Zustande, sozia lpol i t isch w ie be-

Anspr'M r u n 9 s ' , 0 ' ' t ' s c ' > ' durch die einsei t ige A n " 
«"(lg von Dol lars entstehen, sah i c h fast 

ist 
Reichsst«t l¥ l , r w ieder : ,Be honest, my son, if you can, 

" Iäcf>nal< 
und k '*ff s ' ' aber mache Geldl ) We l che ungesunden 

erordent l '^"" ' 
Zuführung V r 

(Sei anständig, wenn du es 

nsatz u n d l ^ g . v 
E i s e n b e l 1 » l n meiner Pr iva tp rax is an den al ler 

slums) i n der z iv i l i s ie r ten W e l t haben, und 
zwar g i l t dieses nach seiner Ans ich t , besonders 
für N e w York C i t y , e inige Te i le von Chikago, 
C inc innat i , St. Louis, C leve land und, w ie er 
sagt, v ie le andere Städte. Das Elend der „ tene-
ment houses" i n N e w York C i t y , w i e w i r Ärz te 
es er lebt haben, schreibt Dr. Ah lswede in sei
nem Buch „ I n Gottes eigenem Land" , ist, m i t 
den W o r t e n des Amer ikaners Lawrence Ve i l l e r , 
eines der t raur igsten Kap i te l in der Geschichte 
de Menschhei t . Ein Dr i t te l der Bevö lkerung 

von N e w York lebt heute noch in diesen V ier 
te ln . Jedes vors te l lbare menschl iche Elend ist 
hier in e inem einzigen Haus zu f inden. In dre i 
k le inen Z immerchen hausen 10 bis 12 blasse, 
elende, meist behandlungsbedürf t iqe Menschen, 
die kaum noch w ie Menschen aussehen. Die 
Luft i n diesen Räumen ist im günst igen Fal l 
v ö l l i g verbraucht , meist aber unbeschre ib l ich 
übel r iechend, an Kanal - und K loakengeruch er
innernd. W e r als A r z t im Sommer bei 40 Grad 
Celsius auf der 20. Etage eines solchen tene-
ment house Besuch zu machen hat, ist f roh , 
wenn er nach zehn M inu ten wieder draußen 
ist, um atmen zu können. Badegelegenheit g ibt 
es n icht . Die To i le t ten in den Fluren sind f i i i 
30 Personen berechnet. N iemand säubert sie 
Der Schmutz ist v ö l l i g unvors te l lbar . Es lehlen 
dem Europäer h ier für e infach die Begri f fe. Fer
ner g ib t es sicher mehr Ungeziefer, Wanzen, 
Kaker laken und Läuse a l le in i n dem tenemenl 
d is t r ic t von N e w York C i ty , als in ganz West
europa. Die Mie te r rekru t ie r ten sich aus der 
Hefe von 30 bis 50 Nat ionen. In der Industr ie
stadt P i t tsburgh hausen zehnköpf ige Fami l ien 
in e inem einzigen Ke l l e i r aum. Aber in dei 
5. Avenue von N e w York haust eine reiche 
a l le Jungfer, die e in riesiges Schloß a l le in be
wohnte. Sie hatte sogar einen Garten an der 
Straßenfront in dieser teuersten Gegend New 
Yorks. M a n hatte ihr w iederho l t sechsstel l ige 
Dol larsummen für dieses Baugrundstück ge
boten. Sjo aber lehnt stets ab, we i l ihr elender 
Pekinee-Köter den Garten als Auslauf benö
t igte. Das V i e h fraß aus si lbernen Schüsseln, 
die monogrammier t waren. Das ist das pluto-
krat ische Amer i ka , das der W e l l die Segnun
gen eines „amer ikan ischen Jahrhunder ts " b r i n 
gen w i l l . . . 

Der Rosenstrauß / Eine Geschichte von Emanuela Ma t t l - Löwenk reu : 

Beispielen. Einen re ichen N e w 
Fabr ikanten, M r . Grabi ta l l , " habe ich in 

Er innerung. Er erzählte m i r häuf ig v o n 
sieben .Sweethearts' . Neben seiner Frau 
'•Ii er sieben Freundinnen. Er schrieb 
ich sieben M ie ten ab, kauf te sieben 
sieben Pelzmäntel , stets sieben Blunien-

e usw., alles ma l sieben. Die besessene, 
'* Anhäu fung v o n Dol lars führ t zwangs-

j n 0 . JB zu einer der ungesunden Erscheinungen 
ein. A n ' » » n Großstädten: den zahl losen Ehen z w i -

J* 16jährigen Mädchen und 60jähr igen 
Jern, die ni rgends so häuf ig s ind w i e in 
"SA. " 
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Englische A r b e i t e r k i n d e r . 
Well der Staat nicht für sie sorgt, müssen sie 
Straßenabfiille sammeln. (Scherl-Archiv |2J) 

noch engere Zusammenherdung der Massen in 
Superwohnkasernen und 2. die Vermischung 
von 30 bis 50 verschiedenen Vö lker rassen in 
ihnen. Der amer ikanische Fachmann. Dr. Law
rence Ve i l l e r , D i rek to r der „Na t i ona l Hous ing 
Assoc ia t ion" (Nat ionales Wohnungs-Arn t ) g ib t 
zu, daß wen iger als die Häl f te der Wohnungen 
in USA. den Mindes t -An fo rderungen an Sauber
ke i t und sanitäre E inr ich tungen genügen. Er 
gibt auch zu, daß gewisse amer ikanische Städte 
die schl immsten Elendsvier te l (wö r t l i ch : wors t 

^ Ist die „Sozialpolitik" der plutokratlschen PfeflcriHcke: Elendsquartiere statt Arbeiter-Wohnungen! 

A m Morgen seines Ur laubant r i t tes b rach 
der Oberwachtmeis ter zu ,e inem letzten Pa
t rou i l lengang auf. Seit Jahren stand er mi t 
seinen Gebi rgs jägern gegen Banden im Kampf. 
Ke inen Augenb l i ck du r l l e man es an W a c h 
samkei t fehlen lassen — in den Buckeln und 
Felsk lü f ten setzten sich ze i twe i l ig Wider 
standsnester fest, die ausgehoben werden 
mußten. Es konnte geschehen, daß ein abge
legener Hof gebrandschalzt wurde , Granate in-
schläge und Feuergefecht den Tod i n den Fr ie
den der Bergwel t t rugen. 

Der Oberwachtmeis ter war ein Riese. Sein 
Blondhaar starr te w i e eine Bürste. Die blauen 
Augen , wenn sie n icht im Kampfe au f funke l 
ten, b l i ck ten gut f röh l i ch w i e die eines K i n 
des. Jeder mochte ihn le iden. Seine Vorge
setzten bauten Häuser auf ihn . Seine Männer 
stapften t reu und w i l l i g h in ter i hm her, und 
hät te er sie in des Teufels Küche geführt . Was 
die W e i b l i c h k e i t anbelangte, j ung w ie alt, l ief 
sie v o n al len Seiten herbe i , tauchte dieser 
Baum von e inem Menschen auf. E r - kümmer te 
sich n icht um sie. Sein Leben und seine ge
raden Gl ieder hatte er unzähl ige Ma le einge
setzt, um sie und ihre w indsch ie fen Häuschen 
zu beschi rmen, m i t ihnen selbst w o l l t e er 
n ichts zu schaffen haben. 

Da war die Lioba Boltezar, deren M a n n als 
Herumt re ibe r gal t , i h rem Haus, dem sta t t l i ch
sten w e i t und bre i t , mi t Rosen, d ie bis zum 
First k le t te r ten , näherte sich der Oberwacht 
meister am Abschluß seines Rundganges. Einen 
Augenb l i c k h ie l t er inne und s t r ich m i t der 
H a n d über die Blüten — ke ine A h n u n g hat te 
er, daß sie ihn belauerte) ihre Tür, an der e in 
zart abgetöntes Glockenspie l k l imper te , öf fnete 
sich w ie mi t einem Seufzer. 

„Ge fä l l t Euch me in Häuschen so gut?" 
forschte sie neckend. 

„ H a l t die Rosen!" schnaufte er rot und be
t re ten, wäh rend sie den Bl ick n ich t von ihm 
ließ. Er füh l te , w ie etwas an ihn herankam, 
dem er sich verschloß. Die Lioba indes zog 
e in Scher le in aus der Ki t te l tasche, schnippel te 
da und dor t im Geranke, hob sich le icht auf 
den Fußspitzen, daß d ie fü l l i ge Gestal t s ich 
unter dem bißchen Stoff straf f te. Sein Auge 
beglei tete schüchtern ihr T u n und gewahr te 
n ichts von der Teufe le i ihres Lockens — denn 
n icht der Spender in gal t der Bl ick, sondern 
der Gabe. 

„Jetz t — macht Ihr Ernst? M e i n sol len die 
gehören — Rosen für meine Frau, jus t , w o ich 
heute auf Ur laub gehe ! " 

Die Boltezar verdroß es e in paar Atem
schöpfer lang, daß jedes Mannsstück, das et
was galt, heutzutage berei ts an einem Schür-
zenbandel h ing . Doch we i te r m i t i hm Spiel zu 
t ie iben , w iders t rebte ihr unter seinem treuher
zigen Schauen. Der dor t wa r e in Tor, e in 
Träumer, e in ganzer Ke r l dazu — es st immte 
sie wehmüt ig und kreuzvergnügt zugle ich, als 
hät te sie einen t iefen Schluck guten Weines 

getan, wäh rend sie die Rosen m i t b lauem 
Band umwicke l te . W i e ei sich f reute, w ie ei 
sie dankbar anlachte — sie t r i l l e r te ihr Lachen 
zu iück . Ke in A r g war mehr in ihr , die Liebe 
für die lerne Seine, die aus al len W i n k e l n sei
nes Wesens quo l l , hatte ihr das Herz we i t ge
macht. „Schaut nur zu, daß Ihr Eurer Frau die 
Rosen r i ch t ig he imbr ing t ! Ich band ihnen 
gute Wünsche m i t e i n ! " 

„ W o h l , w o h l " , n ick te er, pack le ihre g l ie -
t lerzarte Rechte, als wo l l e er sie aus dem Är 
mel schüt te ln, und setzte, w e i t ausschrei tend, 
seinen Weg for t . 

I m Unterstand g ing er daran, seine Sieben
sachen im Köf le rchen zu verstauen. Essen 
konn te er kaum einen Happen, so gab ihm dtis 
Reisefieber zu schaffen. Dabei stand die Zei t 
w i e angenagelt — immer w ieder zog er p rü 
fend die große Si lberzwiebel . End l ich war es 
dann soweit . Er schärfte seinen Männern die 
letzten Weisungen e in. Es hatte zu regnen 
begonnen. Grauer Flor verbarg die Berge, 
ü b e r g l i tsch ige Föhrennadeln, nasses Gestein, 
Gerö l l , das unter seinem T r i t t ko l le r te , l ief und 
sprang er zu Ta l . Ungeduld t r ieb ihn . I n we 
nigen Stunden würde er bei seiner k le inen 
El isabeth sein! 

Gedankenversunken h ie l t er inne — oha — 
der Strauß hatte sich ge locker t — einen Te i l 
hat te er ve r lo ren . Mach te er s ich auf die 
Suche, so erre ichte er d ie Stat ion noch spie
lend — und al le Rosen w o l l t e er ih r doch 
he imbr ingen ! Rasch k le t te r te er e in Stück 
zurück — schon leuchtete es b lu t ro t aus einer 
M u l d e — — da g ing in seinem Rücken ein 
Donnern, Sp l i t te rn und Krachen los, als stürze 
der H imme l über ihn herab. Eine Sprenqgra-
nate der Banden war niedergegangen, just wo 
er v o r h i n gestanden — v ie l le i ch t e in ige 
Schr i t te we i te r . . . Das Echo, der Felswände 
gab den Graus hunder tmal w ieder . Die Kame
raden werden eine heiße Nach t haben, Jagd 
auf die Burschen machen. W a r e es n icht um 
der Rosen w i l l en geschehen, im Leben würde 
er n immer mi t ihnen gegangen sein, und die 
El isabeth mi t ihren Bübeln hätte lang und 
vergeb l i ch gewartet . Muß, einer n ich t g lau
ben, daß wahr l i ch e in Segenswunsch bei den 
Rosen gewesen — so, als hätte ihn die eigene 
und die fremde Frau, zwischen sich, jede an 
einer Hand geführ t —? 

Fest umk lammer te er den Büschen, nahm 
seinen W e g wieder auf — tief un ten i n ver
nebel ter Ferne tauchte aus Wo lkcn fe tzen der 
Giebel des Bahnhofs. 

Wußten Sie schon . . . 
. . . daB es um 1890 in Wien muh Uber 1000 Fiakei 

und rund 1700 „Kinspanner" sab? 
. . . il.iii im Jahre 1633 die Berliner durch einen ..Blut-

und Schwelclrcgcn" in höchsten Schrecken versetzt wurden» 
Man hielt damals den Weltuntergang für unmittelbar be
vorstehend. 

. . . daß GroBdeutschland: Grenzlinien nicht weniger 
als 14 000 Kilometer ausmachen? Das ist eine Entfernung, 
die etwa jenet von Lissabon bis Wladiwostok entspricht. 



t o p i n i ü j m a i m s t o d t Glochen Oer Heimat l Geläut aus Bosnien ham zu uns 
D o r M a l , d e r l i e b l i c h e M o n a t 

M i t dem nat ionalen Feiertag des deutschen 
Vo lke« häl t der Monat seinen Einzug, den d ie 
Dichter 6e;t Jahrhunder ten als l ieb l ichen 
Wonnemona t besungen haben. Und we i l man 
ihn 60 reich besang in ungezähl ten Früh l ings
und Md i l i edern , hieß er g le ichzei t ig „L ieder-
m o n a f . Ke in Wunder , daß dieser Mona t v o n 
jeher in den Herzen der Menschen einen ge
wa l t igen Au fschwung neuer Lebensfreude her-
vo rge ru l cn ha l l Denn in diesen Wochen er le
ben w i r den endgül t igen Sieg der Sonne und 
des Früh l ings und die große neue Ent fa l tung 
der Natur . 

Diese Wende der Jahreszeiten hat seit den 
frühesten Zei ten in v ie len Sit ten und Bräuchen 
und a l le r le i Maisp ie len ih ren Ausdruck ge
funden, die 6ich zum Te i l bis heute erhal ten 
haben. W e n n manche dieser Bräuche je tz t i m 
Kr ieg ganz se lbstverständl ich ruhen müssen — 
lebendig 6ind sie dennoch und werden eines 
Tages wieder auf leben. 

Der M a i b a u m und d ie „ M a i e n " standen 
6Chon i n f rühen Zei ten im M i t t e l p u n k t des 
Frühl ingsfeste6. M i t ihnen schmückte man 
Haus und Stal l . Dem Ma ibaum sol l te nach 
al tem Vo lksg lauben die Kraf t innewohnen, vor 
Krankhe i t zu schützen und auf Mensch und T ie r 
dl» noch jungen Kräf te des Frühl ings zu 
übert ragen. 

M i t dem M a i f re i l i ch 6ind n ich t immer die 
Lenzessonne und alles „Zubehö r " des Frühl ings 
zur Stel le. Es g ib t da dre i He r ren , d ie dem 
Lenz gern „ i n die Suppe spucken" , weshalb 
man sie die drei gestrengen Her ren genannt 
hat. A m 11., 12. und 13. M a i kommen sie an
marschier t , und jeder weiß, daß 6ie mi tun ter 
noch einen letzten w in te r l i chen Gruß aus der 
Tasche ho len können. M i tun te r erscheinen sie 
al lerd ings auch e in paar Tage f rüher oder 
später. 

Knn]...Uli.i soll Ihr Name •'•in. 
/ i n Eintracht, zu herzinnigem Vereine 
Versammeln sie die liebende Gemeine. 

Schiller, Lied von dor Glucke. 
Nach einer a l ten Sage e rk l i ng t aus der 

Tiefe der Deutschen See Glockengeläute als 
Kunde v o n einer i n grauer Vo rze i t ve rsunke
nen Stadt. 

Ä h n l i c h ve rkünd igen seit dem A l t j ah res 
abend 1943 die Glocken v o m K i r ch tu rme i n 
Radegast das Schicksal ih rer u rsprüng l i chen 
Heimat . Es sind dies die Glocken der ehemals 
k r o a t i e n d e u t s c h e n Siedlung S c h u t z 
b e r g 1 } . 

Sie taten ih ren Dienst, als d ie Siedlung noch 
österre ichisch war . Sie läuteten Sturm, als es 
nach dem W e l t k r i e g e im November 1918 zum 
Umsturz kam und Schutzberg nach Au f lösung 
der Monarch ie unter serbische Her rschaf t f ie l« 
Sie k lag ten , als die deutschen Männer der 
Siedlung nach dem schmähl ichen Ver ra t der 
serbischen Regierung i n das jugos lawische 
Heer e in rücken mußten. Sie konn ten aber 
ba ld darauf deren Rückkehr nach dem deut
schen Siege begrüßen und in Jubel ausk l in 
gen, als ba ld darauf die Hakenkreuz fahnen 
über Schutzberg gehißt wurden . 

A l s in den Jahren 1925 und 1935 die Dorf
f lu r von schweren Naturka tas t rophen heimge
sucht wurde , warn ten sie vo r dem heran
nahenden Unhe i l . 

I n der w i l dboweg ten , schreck l ichen Ze i t 
von 1941/42, als serbische Banden sich zum 
Uber fa l l auf das Dorf rüsteten und m i t A b -
schlachtung der Deutschen drohten, sol l ten sie 
wieder Sturm läuten. Doch die zum Schutz 
des Ortes aufgestel l te tapfere deutsche M a n n 
schaft empf ing die Mordbuben außerhalb der 
Dorfgrenzen und schickte sie mi t b lu t igen 
Köpfen zurück. Tag und Nacht standen die 
Schutzberger in den um das Dorf gezogenen 
Schutzgräben auf Wach t . A l s N o t und Gefahr 
ih ren Höhepunk t er re ichten, da wurden sie in 
die große deutsche He imat zurückgeho l t . 

Innunsen Jorgen für Äuöbilöung ihre© Nachrouchfee 
I n unserem bef re i ten 

Osten g i l t es n icht a l le in 
e in bodenständiges Bau
ern tum, sondern auch 
ein berufstücht iges, seß
haftes H a n d w e r k c r l u m 
zu schaffen. Die Schaf
fung mögl ichst v ie ler 
selbständiger Existenzen 
guten beru f l i chen K ö n 
nens ist n icht a l le in 
eine w i r tschaf t l i che , son
dern auch eine p o l i t i 
sche No twend igke i t , denn 
dadurch w i r d die w e i 
tere Eindeutschung ver - j 
anker t und gesichert. •• 
V o r a l lem aber ist es i 
er fo rder l i ch , daß auch 
das deutsche Handwerk 
im Osten den ausrei

chenden Berufsnach
wuchs erhäl t . Und bei 
der W a h l seines Lebensberufes sol l te jeder 
Jugendl iche daran denken, daß der al te I.ei-
stungsgrundsatz des Handwerks durch den 
wunde rvo l l en Dre ik lang gemeinsamen Schaf
f e n s — Lehr l i ng , Gesel le, Me is te r — auch heute 
noch seine vo l l e Gü l t i gke i t bat. 

H a n d w e r k hat nach w ie vor seinen golde
nen Boden und die so bewähr te Meis ter lehre 
ihre hohe Berecht igung. Abgesehen von dem 
mächt igen Arbe i t san fa l l , den das Handwerk 
gerade hier immer haben w i r d , ist Sorge für 
den Berufsnachwuchs die beste Zukun l t sga-

j a n t i e für unsere Handwerks jugend . Die DÄF. 
w ie die HJ . , die Schule w ie das Arbe i tsamt 
sind dabei Hel ler . N ich t zuletzt aber bemühen 
sich die einzelnen Handwerks innungen selbst 
um die Nachwuchs-Schu lung und -Erziehung. 
W i r sahen im Li tzmannstädter Gebäude der 
Berufsberatung in der Sp inn l in ie zahlre iche 
Schaukasten zur A u f k l ä r u n g über die einzel
nen Handwe ikszwe igo hängen. Da befand sich 
beispielsweise e in solcher der hiesigen Gau-
Lehrwerks tä t te für das Uhrmacherhandwerk , 
der le ich t begrei fbar zeigt, w ie beispielsweise 
eine A rmbanduh r aus 124 Einzel te i len besteht 
und 180 verschiedene Arbe i l sgänge dazu ge-

Anschauungskasten der Gau-LehrwcrkslSttc für das Uhrmachcrliandwerk 
(Aufn.: Rcfl) 

hören, um sie herzustel len. Und von dieser 
Gauwerksta t t , d ie kürz l i ch neuangemielete 
Räume in der Ado l l -H i t le r -St raße bezog, sah 
man Handwerkzeug , das Jugendl iche bereits 
nach wen igen Lehrmonaten angeler t igt hat ten. 
Das ist der beste Beweis dafür, daß der A n 
le rn l ing nicht mehr w ie f rüher zuwei len an
fangs oft zu berufsfremder A rbe i t herangezo
gen w i r d , sondern von vornhere in g le ich an 
das re in Fachl iche kommt . So ist es auch bei 
den anderen Innungen, denen man daher mi t 
vo l le r Zuvers icht unsere aufstrebende Berufs
jugend unbedingt anver t rauen kann. oe, 

Eine Arbeitsgemeinschaft für Sippenfor
schung und Sippenpflege w i r d am Dienstag
abend um 19.30 Uhr auf einer Verans ta l tung 
des Rassenpol i t ischen Amtes der NSDAP, i n 
der Vo lksb i ldungss tä t le gegründet werden. Es 
spr icht Gauhaupts te l lcn le i le r Dr. W e c k e n aus 
Diesden. 

Spediteurtagung. Aus Anlaß de« v i e r j äh r i 
gen Bestehens der Bezirksgruppe War the land 
der Reichsverkehrsgruppe Spedi t ion und La
gerei f indet am 1. M a l i n Li tzmannstadt eine 
Spedi teur tagung statt. 

Dee l l . -Spott vom Tage / UlthcceHlmtlgung und I c l b c s l l b i u i a c n 

Ein reichhaltiges Programm 
Ein recht reichhaltiges Programm haben die 

Radfahrer für den Doppelfclcrtag aufgestellt. 
Bahnrennen werden In Hannover, Wuppertal, 
Braunsohwclg und Erfurt abgehalten. Berlins 
Straßcnfnhrcr treffen sich am Montag zum Rund-
strcckenrcnncn Im Norden um den „Hcrousfordc-
rungspreis vom 1. Mal"; und auch Im Reiche sind 
zahlreiche straßcnsportliche Veranstaltungen ange
setzt. — Mit Rücksicht auf die am 7. Mal bevqr-
stchende zweite MelsterschHftsrunde Im Fußball 
(Iben die meisten der daran beteiligten Vereine 
Zurückhaltung, andere wieder unterziehen Ihre 
Spieler dagegen noch einer letzten Probe In 
Freundschaftsspielen. Die Auswahlmannschaften 
der Gaue Sachsen und Sudetenland treffen sich 
In Chemnitz.' Schalke 04 gastiert In obcrschleslen, 
Vlcnna-Wlcn Ist In Preßburg zu Gasto^ Zahlreiche 
Tschammcrpnkalsplclc vervollständigen das Pro
gramm. — Hoch geht es Im Hnndballsport am 
Sonntag her. stehen doch die 16 Spiele der ersten 
Vorrunde zur Deutschen Krlcgsmclsterschaft der 
Männer zur Entscheidung an, die Im Zeichen 
spannender Kampfe stehen dürften. — Auch Im 
Hockeysport geht es um Melsterschafts-Bclange, 
sind doch drei Spiele der Männer und sechs der 
Frauen angesetzt. Berlins Meister wird in einem 
Entscheidungsspiel zwischen dem BSV. 92 und der 
KSG. BHC./Rot-Weiß ermittelt. Hamburgs Mei
ster LSV.-Hamburg gastiert am Nlederrheln. — 
Die Berliner Leichtathleten treffen sich bei.,,Rund 
um den Frledrlehshain", von den Veranstaltungen 
Im Reiche seien der westfälische Waldlauf am 
Haltener See sowie die Langstreckler-Veranstal
tung In Dresden erwähnt. — Auf der Dletrloh-
Eckaidt-Bühne In Berlin werden im Rahmen der 
Truppcnbctreuung am Sonntag um 14.30 Uhr Box-

Der Sport am Sonntag 
l i t i i lM l l . In L i t z m a n n s t a d t : SGOP. I Itz-

mannstadl — Reichsbahn Lltzmannstadt, 15 Uhr 
auf dem BlUcherplatz: Union 07 Lltzmannstadt — 
Stndt-SG. Lltzmannstadt, 10.45 Uhr auf dem B1U-
cheiplntz. In B r u n n s t a d t : SG. Brunnstadt — 
TSG. Kutno. In K a l i s c h : SGOP. Kaiisch — 
SG. Knllsch. 

Handball. In L l t z m a n n s t a d t : Fost-SG. — 
Union (Frauen), um 14 Uhr auf dem BlUcherplatz. 

kämpfe durchgeführt, bei denen auch Meister 
Gustav Eder und Heinz Seidler mitwirken. — In 
Velten werden die Fraucnmelsterschaften von 
Berlin/Mark Brandenburg Im Gerätturnen ausge
tragen, auch die Gaue Elsaß und Nlederrheln er
mitteln ihre Meister. Einen Frauen-Gaukampf gibt 
es In Neuenahr zwischen Moselland und Köln-
Aachen. — Unter starker Beteiligung der sächsi
schen Paddler wird In Zwickau der Kajak-Slalom 
duchgeführt. Die Hallenradsportler bestreiten zum 
Abschluß eines Lehrganges In Erlangen Prüflings-
kämpfe, und auch die Hitler-Jugend bringt wie
der mehrere Vcrglelehskämpfe auf den verschie
densten Sportgcblctcn zur Durchführung. 

W e r wird Stadtmelster? 
Heute beginnen um 15 Uhr auf dem Blücher

platz die ersten Spiele zur Stadtmeisterschaft, die 
Union, SGOP., Reichsbahn-SG. und die Stadt-SG. 
zu erringen hoffen. Das erste Spiel sieht die Po
lizei und Reichsbahn als Gegner. Hier Ist mit 
einem sicheren Sieg der SGOP. zu rechnen, da die 
Reichsbahn augenblicklich nicht gerade In bester 
Form Ist. Immerhin wäre auch eine Überraschung 
nicht ausgeschlossen, zumal ungewiß Ist, ob der 
Poltzolmannschaft die längere Spielpause wohl-
bekommen Ist. Hält man sich aber die In den letz
ten Rundcnsplelcn gezeigte Form der Polizei vor 
Augen und vergleicht diese dann mit der am letz
ten Sonntag Im Spiel gegen die Stadt-SG. von der 
Reichsbahn dargebrachten Leistung, kommt man 
zu dem Schluß, daß der SGOP. der Sieg kaum zu 
nehmen sein wird. — Auch Union wird es nicht 
allzuschwcr haben, die Stadt-SG., deren Form 
sich noch In den Anfängen befindet, zu besiegen. 
In diesem Spiel wird wohl noch mehr wie Im 
ersten die Überlegenheit Unlons den Reiz des Spie
les ausmachen. 

Fußball in Kausen 
Am Sonntag, um 15 Uhr, stehen sich Im Jahn

stadion die SG. Kallsch und SGOP. Im Fußball-
Rückspiel gegenüber. Die erste Begegnung endete 
3:1 für die Sportgemeinschaft. 

Schiedsrichterlehrgang 
Am Montag, 1. Mal, findet ein Schulungsabend 

der Schiedsrichter im Fußball um 1» Uhr im Lo
kal der SG. Union, Adolf-Hltler-Straße 254, statt, 

Nach dem letzter! Läuten am 23. September 
1942 wurden die Glocken abgenommen, denn 
auch, sie sol l ten he imkehren. Ergre i fend war 
der Abschied von ihnen. Z i t te rnde Hände 
st re ichel ten sie w ie einen l ieben Menschen. 

Im Morgengrauen des 6. November 1942 be
wegte sich ein langer Treck v o n 130 Wagen 
unter dem Schutz der eigenen Wachmann-

W i r k u n g v o m ! . August der M u s i k d i r e k t o r ^ . ü b e r g a b 
erste Operet tenkapel lmeis ter des St(iclltrj eT ̂  

In < \11 - " in Turm hingen In Bosnien die Glocken, 
die mit Ihrer Gemeinde heimgekehrt sind 

(Aufn.: LZ.-Archiv) 

schaff ta lwär ts der He imat der Vä te r zu. Die 
ganze Gemeinde mi t i h rem umsicht igen V o l k s -
tumslührer und t reuen Berater, dem hochge
achteten lang jähr igen Or tsp far rer F. S o m 
ni e r ver l ieß ihr schönes Schutzberg. 

Zu dem teuersten Sachgut, das sie mi t -
na j imen, gehörten die beiden, 700 und 
800 k g schweren Glocken, gegossen in Bochum, 
e in Geschenk des Volksgenossen Schmidt , 
eines rhe in ischen Weingutsbesi tzers. Der Ge
meinde Radegast w u r d e n sie als Leihgeschenk 
überlassen. „Bete und arbe i te " s ind ihre 
Namen s ) . 

Das erbaul iche Läuten, das regelmäßig zur 
Mi t tags- und Vesperzei t er tönt , ve re in ig t s ich 
zu e inem dr i t ten Ton : dem Ausdruck des Dan
kes und der Ve rp f l i ch tung an den Führer, der 
am eigenen Leibe unsere No t in der Fremde 
gefüh l t und uns die Tore des Vaterhauses ge-
ö l fnc t hat. Emil Kunitiei 

Erster Operellcnkapcrtmcistcf1 JUS VUl&Bl 
Für die Li tzmannstädter Städtischen BÜJ L 

wurde als Erster Operet tenkapi ' l lmeis ief n ° 

et Meldcanla 
Brüx (Siidetcngau), A n t o n Cami l lo K e i l ' *o war zus 
pi l ichtet . Kapel lmeister Ke i l , am 29. J ' f "nd der 
1902 in Reichstadl (Sudetenland) gebore« Angetreten 
noß sejne musikal ische Ausb i ldung an] »us einer 
Musikhöchschu le in Reichenherg. Nach] ' in den Di 
Schluß seiner Ausb i ldung füh l ten ihn j [ Bürgen™ 
Engagements an namhafte Bühnen des Re'! *M d. F. Sc 
Bekannt wurde Kapel lmeister Ke i l auch i N e n h e i t d 
zahlre iche Konzerte als erster Kapcllnw l*r Bestimm 
der Stadt Flensburg und als KapellmeisM ferkslatt ai 
Bad Salzuf len, die öfter durch den Rur"* bi l l igen Fi 
über t ragen wurden . Einen Namen erwa! Ijraum und 
sich auch durch sein komposi tor isches * Nig e inzur i . 
fen zahlre icher Bühnenmusiken, die im • > enthäl t d 
sehen Nat iona l theater We imar , an den S( IWeckerzenl 
sehen Bühnen in Erfurt und In zahlrel Wübung am 
srhlesischen Städten aufgefüh i t wurden. * Fahrzcugi 
letzter und größter Er'foi(| war die Sing* fj, 
operette „D ie Rosenkön ig in" . , Neue H 

Rundfunk am Sonntag ' l r m Regie 
Reichsproeramm: 8.00—8.30 Günther Ramin spl< J""ührer K 

Beiwerke von Bach. 9.00 10.00 „Unsci sdi.u/k*'" 'V Ost zu B 
11.05—11.30 Die Rundlunkspielschar München: Lle* teilt wordei 
Cliormusik von Relchardt und Zelter. 12.40—H-» U 
Dcuische Volkskonzert. 15.00 — 15.30 Ursula Bure 'j 
Märchen der Brüder Grimm. 15.30—16.00 Sollst* 
von Mozart mit Erna Berger, Julius Patzak, Paul *1 
und Michael Rauchelscn. 16.00—18.00 Was sich »T 
wünschen. 18.00—19.00 „Unsterbliche Musik d*l 
Meister'-: Strauß-Walzer. 20.15—22.00 „Wir begrü* 
Mal", buntes FrUhlinBskonzcrt. — Deutschlandsender.\ 

• bis 12.30 Sinfonische und Sollslcnmusik von Hand* 
zart, Schuberl und I.iszt. 15.30—18.00 „Der WH"! 
«Ilgen Zähmung", komische Oper von Hermann Gübs 
dcraullührung der Staatsoper Dresden unter LclU»} 
Karl Elmendortl. 20.15—21.00 Llebcslicder und SePl 
von Johannes Brahms. 21.00—22.00 Ballettmusik «<f 
Jahrhunderten. 

, . . und am Montag 

ist für 
sversehrte 

en führ te 
Ratsherr 

?m der Pai 
htete sie < 

Auszelc l 
aus Fre 

[Sem Feind 
varth w a i 
aführer d 

Erstaufführung. Die Stadt. Bühnen bringen am 
Donnerstag, dem 4. Mal, Anfang 10.30 Uhr, in den 
Kammcrsplclen die Erstaufführung des Lustspiels 
,,Es fing so harmlos an" von Franz Grlbltz. Das 
Lustspiel wird Inszeniert von Hanns Merck, Büh
nenbild: Wilhelm Terboven. Es spielen die Da
men: Margarete Grammerstorfl, Friederike Za-
strow, Ruth Seyffert und die Herren: Ludwig Ba-
schang, Hans Bergmann, Heinz Hammans und 
Albert Dörner. 

V o g e l unter dem H i m m e l . . . Bei Uberprü
fung von Wohnungen wurde der verhe i ra te te 
Pole Roman M i k o l a j c z y k , 22 Jahre alt, an
gebl ich A l tmüh ls t raße 20 wohnhaf t , festgenom
men. Seit einem Jahr oeht er ke iner A rbe i t 
nach und ist auch nicht im Besitz von Lebens
mi t te l ka r ten . Er führ te die Ausweispapiere 
seine« Bruders bei s ich. Ein Personenfeststel-
lunqsver fahren wu rde eingelei tet . 

Verdunkelung: Von 21.15 bis 4.50 Uhr 

i) Vgl. die Aufsätze der „LZ." vom 4. 3., Nr. 84. 
und 11. 3. 11)44, Nr. 71, Uber das Brauchtum der 
Siedler von Schutzberg. 

') Auch die Orgel und die Turmuhr wurden 
mitgenommen. Die erste erhielt Erxhausen, die 
zweite Leslau. 

!*ratz tätig. 
Rcichsprogramm: 10.15—11.00 Vom großen V»IJÄin , 

..Athen tür Dculschlnnd". eine Sendung des Reichs» r»tHZ 
dlenstcs lilr die weibliche Jugend. 11.00—12.00 Dl«. J. Sondert 
scharen aller Gaue singen Mal- und l'rühlingslicdcr. ' birhlnRon 
bis 16.00 Mai und Frühling in klassischer Solisl««! ir L n l , - D e n : . 
16.00—18.00 Bunter Nachmittag. 18.00—19.00 AII«J ! J e n bchu 
Icnden Deutschen grüßen mit Ihren Liedern. 10.00-' |ä| ,Vo!k6we 
„Der Marschallstab Im Tornister". Bilder aus dci» I U n r l n - , r h -
ÜMischen Deutschland. 20.15—22.00 Für jeden et*»' | v ' , " < 1 1 -" ' 
Deulschlandsendcr). — Dcutschlandsendcr: 10.15^ »erkenrs s 
VI. Sinfonie (Pastorale) von Beethoven. Iis spielen »" flrk, auf 1 
llner Philharmoniker unter Leitung von Wilhelm r., c n n H c 

* i a t > " - I k n ' - a b 
Hier spricht die NSDAP. ! ? sich aom 

Der KrcliUller. Dienstag 16.30 Uhr Sllzungss»! ^nehmen 
Kreisleitung DIcnslausrichtuiiE der Orisgruppcnlcltcr. Je Gelegen! 

0(. Quellpark. Dienstbesprechung der Zcilcnlcll«} W 2 p n n n r k • 
ler und Warle, einschließlich Zcllcnlraucn. DicnslaR ' |, 1 j ' 
I'raucnschaltshcim. Adoll-llillcr-Str. 160. Oo. W««J 
DicnstaE 20 Uhr Slabsbespredlung Orlsr.ruppcnhc'l 
Orlsgiuppenstab uud Stäbe der Irutiensclialt. n-u'-'-J 
bcltslront, NSV., SA., NSKK., HJ. und- BDM. Oo. E r 'J 
DlenstaE 10.30 Brcslauer Str. 218 Tlclenschu'.unt H 
Pol. L. oi). Hindenburg. NS.Fraucnschalt. FicittfJ 
Uhr Gcmclnschaltsabcnd Og.llcim. 
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K n o c h e n sind wertvol lster P o h i t f l m J , T H E 
jedoch im eigenen Haushall wertlos. Jc t l!pi 
liefere die in Küchen und Verpflegung«» 
Ion ausgekochten 
regelmäßig an dii 
oltstoffsammlung oaer an aie aammei>' , t :""«n 
im Ortsgruppenbereich ob. Für ein KilograiflBJ»'- - Mo.. 
Knochen wird eine Bezugsmarke a u s g e g e b ^ i , " ^ 8 ' / 1 1 ' ^ 

' M 

u i u t s d i a i t t u * t . z . Bank der Deutschen Arbeit out entwich 
In der Reihe der FIllalgroDbanken folgt nun

mehr die Bank der Deutschen Arbelt, Berlin, mit 
Ihren AbschluOzuhlcn für 1943. Auch bei diesem 
Institut, das zur Zelt 51 Niederlassungen und 30 
Zahlstellen unterhält, gab der Aufgabcnkrcls Im 
Dienste der Kriegswirtschaft und deren Finan
zierung der allgemeinen bunkgeschHftllchcn Tä
tigkeit das Gepräge. Die Bilanzsumme zeigt gegen
über dem Vorjahr eine Erhöhung um 970 Mlll. 
UM. auf 4896,68 Mlll. HM., das sind 2V>/,,. Die ech
ten Umsätze stiegen In der Berichtszelt um 19% 
auf 81 Milliarden RM. Schuldner sind mit 747,94 
Mlll . RM., ausgewiesen gegen 490,56 Mlll . HM. im 
Jahre zuvor. Diese bedeutende Steigerung von 
82% Ist der Ausdruck einer erfolgreichen Aus
weitung der Bank Im wirtschaftlichen Sektor, 
allerdings mitbedingt durch die In den letzten 
Jahren begonnene räumliche Ausdehnung des In
stituts. Die Summe der neu bewilligten Barkre-
dlte betrug 759 Mlll. RM. gegen 645 Mlll. RM. im 
Vorjahre, dies bedeutet eine Erhöhung um 18%. 
Demgegenüber verminderten sich Warenvorschüsse 
von 8,7 Mlll. RM. 1. V. auf 0,9 Mlll. RM. für die 
Berlchtszclt. 

Dem Reich konnten wieder erhebliehe Be
träge duroh Unterbringung von Schatzwcchseln 
und unverzinslichen Schatzanwclsungen zur Ver
fügung gestellt werden. Die Bestände hierin er
höhten sich um 200 Mlll. RM. auf 2730,71 Mlll. RM. 
F.igene Wertpapiere, die größtenteils festverzins
liche Werte enthalten, haben eine Erhöhung von 
285,08 auf 776,69 Mlll. RM. gleich plus 173e/r erfah
ren. Von der Zunahme entfallen 491 Mlll. RM. auf 
Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen, die 
damit von 281,54 auf 772,59 Mlll. RM. anstiegen. 
Konsortlalbetelllgungen mit einer Erhöhung von 
0,6 auf 1,5 Mlll. RM. sind durch die Übernahme 
von Aktien der Deutschen Bank für Ostasien AG. 
gekennzeichnet. Eine beträchtliche Zunahme wei
sen kurzfälllgc Forderungen unzweifelhafter Boni
tät und Liquidität gegen Kreditinstitute auf, die 
um 38,8 auf 84,6 Mlll. RM. erhöht sind. Bei dem 
Zugang an Beteiligungen in Höhe von 1,20 auf 
8,39 Mlll. RM, handelt es sich um die Übernahme 
der Kapltalcrhöhung der Tochterbank, der West
bank N. V., Brüssel. Im Geschäftsbericht wird 
dazu noch bemerkt, daß die ausländischen Toch
tergesellschaften, die Bank voor Nederlandschen 
Arbeid N.V., Amsterdam, und die Westbank N.V., 
Brüssel, sich In 1943 weiterhin günstig entwickelt 
haben. Im Protektorat, Im Generalgouvernement 
und Im Ostland Ist die BdDA. bis auf weiteres 
nicht durch Tochterbanken, sondern durch eigene 
Niederlassungen vertreten. Unter den Passiven 
erhöhten sich Gläubiger um 870 Mlll. RM. auf 
4198,68 Mlll. RM., dies bedeutet gegenüber dem 
Vorjahr eine Steigerung um 26%. Das Verhältnis 
der kurzfristigen Einlagen zu den bei der Bank 
auf Kündigung angelegten festen Geldern hat Im 
vergleich zum Vorjahre Insofern eine Änderung 
erfahren, als ein beträchtlicher Teil des Einlagen-
Zugangs auf Jederzeit fällige Gelder entfällt. Spar
einlagen betrugen' am Jahresende 373,78 Mlll. RM. 
gegen 280,22 Mill. RM. 1. V.; dies bedeutet eine 
Steigerung um 34%. Auch die Eisernen Sparkon
ten haben einen Aufstieg zu verzeichnen. Die ge
samten fremden Gelder weisen eine Stelgerung 
um 965 Mlll. RM. auf. Die Verdoppelung der Rück
stellungen von 7.56 auf 15.99 Mlll. RM. Ist maD-
gebllch durch vermehrte Steuerlclstungcn bedlnst. 
An Verpflichtungen aus Akzepten lagen am Jah
resschluß zwei Mlll. RM. vor. Die Verblndllchkcl-

fc,'"»!!" Fr. •H 5„ 18 . 
V ' k . u l . Karl, 
Jn7»«.7.5.,t9.3 

ten aus Bürgschaften usw. sowie aus GeV.'*JL ''«»ut. Kart 
stungsverträgen sind im Zusammenhang n"'.«» 
Erweiterung des Kreditgeschäfts um vier • 
Mlll. RM. gestlegen. Aus dem Gewinn 5-, rlchtsjahres ist der Rücklage für den Vfo^' %t i 
bau der Gefolgschaft ein Betrag von 0,50 M1"; lt. 5 ,• ' 
und ein Betrag von 0,49 Mlll. RM. der P<'n, S. hl' \f'J° 1 

kaSse des Instituts zugewiesen. Die g e M i i n " ' , Jjlli„J'. , z " 
Wendung f ü r sozlnlc Leistungen bollef »" if-1» cf- 3 -
Berichtsjahre auf 2,00 Mlll. RM. ,J !• lg m i " f r 

In der gemeinsamen Sitzung des Vor*! *No.'. <.!•"' 
und des Aufslchtsrate.s der Uank w u r d e l><'s,( >1»,\ « '.oi', 
sen, den verbleibenden Reingewinn In H<*'( V t ' k , 
2.00 (1,75) Mlll. HM. zur AusIehülti inö'crner.K^»»l' K«t 
?«j£e_von wieder 4% auf das so. R i l l . ."•JKJ'Y fc6',, 

KdF.' 12 tragende Aktienkapital zu verwenden. n\\At 
dltät der Anlagen der Bank stellt sich bnjja i 
auf 58,6 (59,5)%. Für 1944 liegt abermals 'Lr J l i M T 

höhte Kreditausweitung vor. Im ganzen ( ( | V . * . tvi i 
für die bisher verflossenen Monate des la«, J\(.|nn — A 
Jahres allgemein erhöhte Ziffern gcgeiuH* ' V n ,o ,n 
Vergleichszeit des Vorjahres verzeichnet. Hj»n J , , ™ , 

Neue Boden-Benutzungserhebung 
Zur Ermittlung der Ernteflächt 

einem Erlaß des Reichsministers im "•;PM 
und Landwirtschaft zu Ende Mai d. J. w'*, 
Gebiet des Großdeutschen Reiches eine 
benutzungserhebung durchgeführt. Der 

t lUhneu, 

E-N 

spie le, 
i. 4. 19 

Jli' Voivcrl« 
K M " 1 " « ' » « ' E »«hrf • H, 
tSiV" 1" 30 „ 

nährstand wird mit seinen "Organen die ̂ '1IFLT©7M'•"•f1 

1 xt\j . — Aieiht Betreuung der Erhebung übernehmen u 1 i » n i , . . 
Durchführung unterstützen.- Die Angaben v , t C ? , 5 ' W M 

nachgeprüft. Die Erhebung bildet eine i in^Fl lh ° n e wt«oi 
liehe Grundlage für die kriegswirtschaftlich* »h"* ~ Neida 
nährungsplanungen. pt^ 17, 19.30 

Preiidiwiplin für die Bauwirtsehaft .K,," 0"""«! 
n.-r Relch«kommls«ar für die Prelsbllri«'!lEBjti,K,,"nJ 

durch Runderlaß vom 25. März 1944 ErläufJaSt ti, ~ 
und Durchführungsbestimmungen zu: 
über die 
herautgegeb 
Gebiete 1 
chung se 

K v""ZffilJl" 1*3 

..riegsverf 
Volkswirtschaft ausrichten und erhöht 
dlsziplln üben muß. Es sei keinesfalls 
daß In verwer" 
hältnlsse unzul 
Die Preisbildung der Bauwirtsehaft" mü»»S 
auszeichnen 
Grund sparsa 

durch knappste KalkulationssS'JÄML" u. 
rsamster Botrlebsführung, wli'K B.|.» - 1. vj iui iu apuraamsier tjetneusIUhrung, « " JB IJ I-UU«! 

llchster Arbeltsverfahren, Lclstungsstclger>"JJP,̂ ' J7.J0, ig 
Gefolgschaft, weitgehende Übernahme kr'^fjj -l)i t ( c n M 

dirigier Wagnisse "und ¥urch~"Beschränku.'I, ,K ^jK«nlg-Ü 
Gewinns auf ein unter KrlegsverhHItnls*^WbS'-3Q, tretbares Maß. Andererselts"scl"zur" F.r'zioluy/1 Wtrji''*'' vor 

TTii'.*. — 1 gesunden Bauprelsblldung die Mitnrbe'1^ 
Preisdlsztplln der bauvergebenden .Stellen »'<siv 30 
hbhtem Maße unbedingt erforderlich. 'nl wie« 

B'«»l« 

Dividenden-Erklärungen. Siemens * Sj Ö> it> r ä . u '""' 
AG. auf Stamm- und Vorzugsaktien wieder "Alle 1 
Slemens-Schuckcrtwcrke AG. verteilt wie"; " 
Grevener Baumwollweberei AG. wieder « W u 

Wirtschaftsnoiizen 

burg-Zement 6%. 

Illl 
1 muß. Es sei keinesfalls »IfMftui,* i* 3 n-
irfllcher Ausnutzung der l< r l ' SSV| ! l : !!• 
lässig hohe Gewinn«- erzielt *\ «Jlr,""«n". H M 

Kehl« 
19.3 

Ludet 

FEI "»eh, •Oer 



U S u n s c r a i t i P n c t h c i a n d W i c h t i g e s I n f t r u m e n t O e r E i n ö c u t f c h u n g : u n f c r c V o l k e f c h u l e n 
, Uno Tai i tonr io nnrf »hör T Ä n « n / l o vnn Sirhi.lpn närhul f in Ha l t in Z ie lken ta l waren die Schul- die einziqe Lehrer in mi t dem B D M . und der 

I m e l s t e f 
isehen B'-gm 
, - i i nu - i s io f y 
i kdurk to t HL Übergabe eines Feuerwehrgerätehauses 
i stutltthei I Mcldeanlage. Die F re iw i l l i ge Feuerwehr 
lo K e i l ' i , w a r zusammen mi t der HJ.-Feuerwehr-
im 29. J4] r u n d der Pf l ich t feuerwehr zu einem A p -
) geboren!! angetreten, um das Feuerwehrgerätehaus, 
Idunq an ' »us einer jüd ischen Schule entstanden 
rq. Nacb '' in den Dienst der A l l geme inhe i t zu Stel
en ihn ' ^ Bürgermeister, R i t te rkreuzt räger und 
•n des ReM l r»t d. F. Sch. P. d. R. K i l i a n , übergab in 
ei l auch ». 'esenheit des Kreis le i terö DA6 Gerätehau6 

Kapcl im* Best immung, das neben einer Repara-
ipellmeisM Werkstatt auch die Geschäftszimmer der 
den Run' b i l l i gen Feuerwehr sowie einen Schu-
nen ervva' Uraum und Ubernachtungsräume fü r d ie 
ir isches 9 e inzur ichtende Wache enthäl t . Außer-

die im I ' enthäl t das Gerätehaus auch die neue 
an den Sl Jweckerzentrale. Im Ansch luß fand eine 
In zahlte' "Üübung am Gebäude der Kre is le i tung m i t 

wurden. '• *- Fahrzeugen statt. 

['• Neue Beigeordnete. Im Einvernehmen 
ag f dem Regierungspräsidenten sind der Ge-

kamin s p l < f , ' t 8 , u r i r e r ^ a r ' W e i c h t und der Angeste l l te 
?r Schatzklwy Ost zu Beigeordneten der Stadt Freihaus 
ünchen: L'̂JJELLt worden . Eine we i te re Beigeordneten-
r'suia°Kurj X6 i s t , u r e inen Kr iegste i lnehmer oder 
.00 sollstJwQsversehrten vorgesehen. Bürgermeister 
zak. Paul JÜten führ te die neuen Beigeordf ieten in 

on Ve r -
und ver-

„Tausende und aber TAU6ENDE v o n Schulen 
wu rden e i n g e r i c h t e t . . " Dieser 6chon zu einer 
6tehenden W e n d u n g qewordene Satz ist über
al l da zu f inden, wo in den Geschichtsbüchern 
eine Kulturlei6tunq für ein V o l k m i t beson-

c.ii i . i i i c i , n fürs neue Schulhaus. 

" M u s i k " * R a t s h e r r n s i t z u n g im Beiseln v o n Ve r -
,Wir begrü« 
lilandscndcr-
; von Hand« 

>n der Partei in ihr A m t e in 
tete sie auf den Führer, 

•r wiiKT"' Ausze ichnung. Der Uffz. He in r i ch Thor-
erräann o6t*j |Hi aus Freihaus wu rde wegen Tapferke i t 
unicr leim11' dem Feinde mi t dem EK. 1 ausgezeichnet, 
leYtmusIk > t v ' a r t h w a r v o r s e i n e r E inberu fung als 

Anführer der H i t l e r -Jugend im Bann 911 
j «ratz tä t i g . 

Ä S hmtz 
i—12.00 Di« J*. Sonderwagen und Festkonzert zum 
SlenR5soCii'sCie»< * r s ch ie f len . Zu dem am Sonntag im 
-tu.oo All«] Jfl°n Schützenpark s ta t t f indenden „Deu t -
icm. io.n(H 5b. YVOLK6WEHR6CHIEßEN" ist noch zu bemer-
c r ? u s . ' S ' U n c i nachzutragen, daß zur Er le ichterung 
ler: C ni8.i5< ^ « r k e h r e sowohl zum als auch v o m Schii t-
KS snicicn $ Park, auf Veran lassung der SA.-Standarte 
m wiliieW ( i n „Sonderwagen" der e lek t r i schen Stra-

r^dhn — ah PatriAiiA — ni nni-hfl /1 w i r r i . T-jm 
DAP. 
r Sltzungs!11 

Sruppenleltcf; 
ZellcnleitW 

n. UitniWR 

lohn — ab Rathaus — eingesetzt w i r d . Ed 
* sich 6omit ke in Volksgenosse, der n ich t 
jttnehmen gedenkt , dami t entschuld igen, 

Gelegenheit gehabt zu haben, nach den 

; Izenpark zu kommen l Ferner w i r d noch 
"' öY"~w* ,Y besonders darauf aufmerksam gemaent, 
tsp.ruppcnhcjj während der Schießveranstal tungen der 

Zug der Polizei L i tzmannstadt für mus i -
he Un te rha l tunq sorgt. Es ist 6elbstver-
lieh, daß das Konzert für die Schieß
te unentge l t l i ch s tat t f indet . 

Veranstaltungen der NSDAP. 
Kreis laik 

5. Wicgcl 19.30 Zcllenabd. Z. 1. 3. 5. Pabianltz-
••-'l'I. PL. 4. 5. Usk 10.30 Dbcspr. 5. 5. Dobbcr-
16.00 Dbcspr; PabianllzWest 20.00 Sdiabd. Bl. u. 
6. 5. Dobbcrwaldc 20.00 Schabd. 7. 5. Wodzlcrady 
Zabd.; l.ask 10.00 Sch. PI..: Dobbcrwalde 19.00 

Sendewitz 15.00 Znacbm.; Kiestau 15.00 Sch. 

(Auln. : Privat) 

derer E ind r ing l i chke i t bescheiniqt w i r d . Und 
diese qeschicht l iche W a h r h e i t der deutschen 
Schulgründunqen, aus dem Nich ts heraus, 
w i r d e inmal für unser War the land als e in be
sonderes M e r k m a l der schnel len Eindeutschung 
und als ein 6ehr w i rksames Inst rument rest
loser Deutschwerdung verze ichnet werden . 

Der Zufa l l wo l l te , daß w i r gerade in den 
Landkre is kamen, der m i t 122 die meis ten 
Vo lksschu len eines War the land-Kre ises über
haupt besitzt, den KREI6 Lask. Dabei wa r u n * 
wieder ganz die W e i t e unseres Ostraume« be
wußt, die gerade auf dem Schulgebiet beson
dere An fo rde rungen ste l l t . Noch 500 Qua
dra tk i lometer größer als das qesarate Saar
land i6t dieser Landkre is groß und entsprechend 
seine Ent fernungen v o n Or t zu Or t . U n d ge
radezu als V e r k ö r p e r u n g der we i ten Weg© 
begegnete uns eine Lehrer in , die zum Kre is 
schu lamt h in und zurück zusammen 80 k m mi t 
dem Rad zu bewä l t igen hatte. Daß dieses schu l i 
sche Großgebiet auch für die Schulaufs icht n i ch t 
le ich t zu bearbei ten ist, l iegt auf der Hand . 
„Doch fetzt, da das meiste schon 6teht, meinte 
nachdenk l i ch der Schulrat , ist man ja aus dem 
Gröbsten heraus" . 

Das Uberschre i ten der Mi l l i onengrenze, die 
durch die Schwarzmeerdeutschen-Akt ion er
mög l i ch t wurde , macht s ich im Lasker Kre i« 
auch schon in der k le ins ten Landschule be
merkbar . Ubera l l s ieht man schon zahlen
mäßig „au fges tock te " Klassen. W ä h r e n d un
serer Besicht igungsfahrt wurde d ie 255. Lehr
k ra f t bereits im Lasker Schulk'rels e ingeführ t . 
Es wa r eine Lehramtsanwär te r in aus dem A l t 
re ich, die scheinbar bezüql ich der Schulver-

• häl tnisse „ös t l i ch , gar zu ös t l i ch " o r ien t ie r t 
worden war . Jedenfal ls war 6IE be im E in t r i t t 
in die erste Vo lksschu le — es war eine mehr-
klas6ige in Bych lew — baß erstaunt, daß es 
so gut e inger ichtet? Schulräume, he l l , l u i t i g , 
m i t entsprechendem Bi lderschmuck h ier über
haupt gäbe. Dazu konnte man in dieser Schule 
alles, w i e einen T u r n r a u m mi t Geräten, e ine 
Lehrküche für die landwi r tscha f t l i che Berufs
schule vo r f i nden . Und dann wa ren die K inde r 
so aufgeschlossen, daß die „ N e u e " selbst 
g le ich Lust zum Unte r r i ch ten hatte. A u c h be im 

nächsten Ha l t in Z ie lken ta l waren die Schu l 
räume n icht weniger zweckmäßig und gesund, 
obwoh l ßie dor t erst im f rüheren Schützenhaus 
untergebracht werden mußten, we i l das eigent
l iche Schulhaus zu Beginn des Krieges durch 
F l iegerangr i f f vern ich te t worden war. Hier ' ' 
unter r ichte ten eine reich6deutsche und eine 
Volksdeutsche Lehrer in in guter Kamerad
schaft. Und die Schüler s tammten v o n hier 
ebenso w ie aus den zah l re ichen Vo l ksg rup 
pengebieten aus W o l h y n i e n , Bessarabien, aus 
dem Ba l t i kum oder aus dem Buchenland, n icht 
zuletzt aus der Nähe des Schwarzen Meeres, 
ebenso w ie auch AU6 \ersch iedenen A l t re i chs 
gauen, 60 daß es einem e ineu t e indeut ig zum 
Bewußtsein kam, daß bei una durch den großen 
Schmelzt iegel der Schicksalsgenvainschaft a l ler 
Deutschen e in ganz neuer Menschentyp , der 
des WARTHELÄNDER6, geschaffen wird. Er f reu
l i ch gut waren d ie deutschen Sprachkenntni6se 
der Schüler und nur ganz wenige, w e i l in 
ganz f remder Umgebunq aufgewachsen, w a r e n 
noch n icht ganz so we i t w i e d i ^ anderen. 

E in B l i ck i n das Schulgebäude v o n W a d l a u , 
in dem auch das Gemeindeamt untergebracht 
i6t, ze igte bei mehrklas6igem Betr ieb auch al le 
nöt igen Räume, e inschl ießl ich Schulsaal, Lehr
küche und Sportp latz. H i e r w i r k t e e in Lehrer — 
jetz t bei der Wehrmach t w i e 23 andere Ko l legen 
aus dem Kreisgebiet auch —, der 6cine Frau 

nachhol te und die nun hocher f reut v o n ih rem 
schul ischen Er fo lg sprach. Druschfe ld , der 
nächste O r t war nun der Or t , an dem die neu-
angekommene Lehrer in aus dem Süden des 
Reiches w i r k e n 6OLL. Die Schu lk inder empf in 
gen s ie g le ich m i t L ied und e inem K a n o n 
gesang, auf den «le besonders etolz waren . 
A u c h fehl te ke iner Schule d ie Schulbüchere i , 
in 70 Fäl len waren auch die Vo lksbüchere ien 
im SCHULHAU6, d ie d ie Lehrk rä f te ve rwa l t en . 
Die Bodenverbundenhei t der Jugend wu rde 
durch den ebenso n i rgends fehlenden Schul
garten gewähr le is te t . I n R a s 6 y wa ren die K i n 
der gerade im Schulgar ten bei der Früh jahrs
beste l lung w ie auch in Belchenta l , der größ
ten Vo lksschu le außerhalb der Kreisstadt . 
Ganz aachverständig w u r d e n die Baumschei
ben qegraben, d ie Beete angelegt und be
pf lanzt. In Belchental wa r noch die Sorge für 
er fo lgre iche Seidenraupenzucht bemerkenswer t , 
denn übera l l sah man Mau lbeerhecken und 
Büsche als die nöt ige Fut tergrund lage. Das 
Belchentaler Schulhaus, groß und gut e inger ich
tet, n immt n icht wen iger als 475 Schüler auf 
und hat a l le in durch d ie Schwarzmeer -Ak t ion 
schon 50 neue Schüler erhal ten. 

W o l a M iko raka und Podwody, letzteres 
i m Amtsbez i rk B u j n y Schlachezkie, gehören zu 
den 6tark ent legenen Dor fschulen, die aber 
deshalb keinesweq6 über Schülermangel zu 
k lagen haben. Die Dor fschule Podwody hat 
je tz t ihr eigenes SCHULHAU6. aus einem ehema
l igen Bauernhof heraus en tw icke l t , nachdem 
6ie vo rdem in angemieteten Räumen unterge
brach t war. H ie r taten w i r einen B l i ck in die 
f le iß ig geführ te Schul- und Or tschron ik und 
mußten angesichts der v ie len Funk t ionen, d ie 

die einziqe Lehrer in mi t dem B D M . und der 
Frauenschaft , als Schulunqsbeauft raqte der 
Partei und als Sprach lehrer in be im Deutsch
unter r ich t auch für Erwachsene hat te, an jenen 
al ten preußischen Idea l t yp des Schulmeisters, 
wobei der Ton auf der zwei ten Si lbe l ieqt, 
denken, der in 6e in t r Gemeinde eben der 
Mann für al les war. Ein recht qeräumiqe« 
Schulhaus m i t qroßem Sportp latz davor , der 
eben neue Korbbal l -Ständer und einen qroßen 
Fahrradstand erhal ten hatte, fanden w i r in der 
Landstadt Sei lau vor , w o auch schon rund 
220 K inder e inqeschul t 6IND. Bemerkenswert 
wa r h ie r insbesonders die ausqedehnte Schü
le rwerks ta t t und ein ansprechendes Mus ik 
zimmer. Das anschl ießend berühr te Dor f Bu 
scheck hat te qle ich zwei Schulen, und zwar 
neben der Vo lksschu le eine m i t einer haupt
amt l ichen Lehrkra f t besetzte Landwi r tschaf t 

l iche Berufsschule, deren Wi rkunq6bere i ch aber 
über den des Amtsbez i rks we i t h inaus geht. 

A m Schluß galt der Besuch der v i e l be
grüßten Einr ichtunci einer Hauptschule in 

In Podwody (Kr. Lask) wurde aus ehemaligem 
Bauernbaus eine brauchbare Schule 

Lask, die auch ein Schül3rhe im enthäl t . Sie 
beherbergt je tz t 25 Schüler im He im, aber 
schon im neuen Schul jahr w i r d man die Betten 
aufstocken müssen. Und wenn dann eine w e i 
tere Klasse aufgebaut w i r d , dann w i r d man 
v ie l l e i ch t e inmal den Unter r i ch t an anderer 
Stel le abhal ten müssen. 

Bei dem 60 6tark verschiedenen Bi ldungs
gang der Lehrk rä f te , die s ich aus Lehrern und 
Lehrer innen m i t beiden Examen genau so zu
sammensetzen w ie aus Lehramtsanwär tern und 
Schulhe l fer innen, aus H i l f s leh rk rä f ten w ie aus 
Kriegshilf6dienst-Maiden, ist die e inhe i t l i che 
For tb i ldung der Lehrerschaft b - l indere w i c h 
t ig . Infolgedessen wurden für d ;unqen Lehr
k rä f te Arbei tsqemeinschaf ten eingerichtet, dazu 
Arbe i t sk re ise für die Lehrkrä f te , die aus Ge
bieten außerhalb der heut iqen Reichsgrenzen 
kommen. Diese ganze For tb i ldungsarbe i t wäre 
best immt eine Vo l lbeschä f t igung für einen 
Mann a l le in . 

Einen schon ansehnl ichen Schulbestand hat 
unser War the land m i t seinen annähernd 2000 
Vo lksschu len , we i t mehr braucht es noch und 
vor- a l lem noch mehr Lehrkrä f te , denn w i r 
stehen noch n j i t ten in der En tw i ck lung zum 
icst losen Deu tschwe iden unseres Großgaues. 

oe. 

r Pohit ' IL T H E A T E R 
/<rllos. Je m, I 5 H , 1 I I 0 „ Theater MoltkestraBe 
Ä n o c « ! , 3 0 - «•< " «•>'• verkauf.. 
?.en

J.Kn?,h*S!-Fr-V«W. 19.30 L.lztts Aullret.o 
für die 5C"aj*t( W.nnb.rg und Harald .lunk. 
SammcW*'lI l»liten Mal«! „Fraiqulta". Freier 

'in Kiloaroe*lßu[- - Montau, 1. 5.. 19.30 .Die au S a eaeb«*i,, ' 1 , ,< ! Braut". Kdr'.t. Tellverlcaul.-ausgege« j j u t J z 5 J g p t t f Q . K i F w 2 . 
jsmarken jKJ'tk.uf. — Mittwoch, 3. 5., 19.30 
Knochen y£«me Keffels Geheimnis". C-Ml«t«. 
(es Kernse|'TI„*,k«uf. — [lonnerito«, 4. 5.. 19.30 

^ • o d " . E-Mlel«. Teilverkauf. — 
* 5. 5., 19.30 „Madam* Kenels 
.«Ulis" Freier Verkauf. — Sonn-

n t l f l i r i r U H t . . 6 l«-Peer Oynt". G-Mtete. 
• ILLV«lIvPK'k,ul Karten vom 5. 5. (Jültitf. -

*TJ««,7.5., 19.30 „Tletland". H-Mlete. 
''kaul. Karten vom 28. 4. galti|. 

^erspiele. Gen.-I.ltzmann-Str.21. 
H> 30. 4. Geichtositn. — Mon-
ft 5., 19.30 „Der Brlutl^am 
' Prau«. Fr. Verkauf. - Dleoi 
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jjf'J', 19.30 Tanzüasteplel! Masami 
«Min ' Tänzer Japans. "Fr. Verkauf. 

s | l ' T f . i * o c . h ' 3- . 1 9 ' 3 0 Ballettabend. 
Donnerstag v,,r.<"ieki l'J'M Eriteulluhrungl „Ee LI"K i" 

vvUrde be •̂|E!, «n". F-Miele. Teilverk.ul. -
in n llöh«J&5-5.,19.30 ..Clavlgo". D-Mlete. 
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u . 19.30. Nur noch heute und 
X ; n der ßroDc Erfoljslllm „Dia 
fV/ '^m'i . l .nv.u-"» mit Heinz Rllh 

Vl i ' ..Vorverkauf (Gr heute u. morgen 
eh« 
30, 

dvorilcl 

t,-H 'Ii' ,^roiverkauf für heute u. mor 
»n vriS* C , ^ 1 " 1 » « Premlere „Romanll.i 

,„«' . ' i „n ? 8? 1 0 3 0 u- 12.30 Jucendvori 
;" , " | l < : > t. .Tischlein i 
-n ic irf C " ' 
hmen A Ä 1 7 T . , h m J . , , ' l , ,

1 , 4 V "Raben $ RJ' -« , 19.45. Erstaullüh 
eine un"1,. »Oh wieder sehelot"« 

runj „Wenn 

— Schla(elenlralle 94. 
K. '7, 19.30 Erjlaufliihruoii .Die 
PI|nsi:liwesleni" •* SonnlaJ u Moutai 
Ml >ber Sündenbock". Jujendror 

, :,;':Jf<. 1,.'e- Keiteneröllnuni! um 9. 
»^ 'a l to - M.lst.rh.usstran. 71. 

<,)'' u. 19.30. Ein netter Unterhat 
V""1 .Kolle»e kommt Klelch"." 

»• morden 10 u. 12 30 Sonder-
Heni Albers In „Trenck 

Bin PREISET""«'''"-
««zeit P - - t l t V „ A d «* , f -
le Bau«'' ilfcleb.'i; „ , 9 

iessvcrp(t ' c l p- "•«"»•'-"' 
erhöhte A 

icsfalls »lU 
der K r J ^ f j 

Roma — HeerstraD» M. 
15 30, 17.30, 19.30, sonnUä« auch 11.30 
nimm«! wir erben ein Schlon".** 

Wochenschau-Theater ( T u r m ) -
Melaterhausttr. 62. TIgllch, stündlich von 
10 bis 20: 1. Plaza-Illusion, 2. Sonder
dienst, 3 Ufa-Magazin, 4. Die neueste 
Wochenschau. 

l'relhiius — Lichtspielhaus 
17, 19.30, sonntaii auch 15 „Man rede 
mir nicht von Lieh»"."» Heul* 10 
„Natur und Wissenschaft". Kultuilllm-
frühvorstelluntf. 

Freihaus - Glorla-Mchtsplele 
16.30, 19. sonntags auch 14 „Keusche 
Sünderin". Heute 10 u. 12 Lachpro-
dramm. 

Giirnuu — „Venus" 
17.30, 20, .onntaj!» auch 15. „Die Jung
lern vom Blschotsberg"." 

Kallsch — Fi lm-Eck 
15, 17.30, 20 „Ein schUnsr Tig". , • • 
' i i t : : u. Montau 10 .Paterson und 
Bendel", Jutfendvorstelluntf. 

Kallsch — Victoria-Lichtspiele 
15, 17.30 u. 20 „Seine best* Rolle".* 

Kallsch — Apollo 
15, 17.30, 20 „Dr. Crlppen an Bord"."' 

Lask — Fi lmtheater 
Ein Mann für meine Frau"."* 

LentschUtz — Lichtspiele 
Heute u. morgen 14.30, 17, 19.30 „Stimme 
des Herzens". 

LHwenstadt — Fi lmtheater 
17 u. 19.30 „Lache, Bajazzo! Heule 
14 „Wundervolle Märchenwelt", Ju-
gendvorstellung. 

Ostrowo — Corso-Llchtsplele 
17.30, 20, sonntags auch 15 „llochstap 
lerln". 

Ostrowo — Apollo 
17.30, 20, sonntags auch 15 „Um 9 kommt 
Harald". 

Pablanltz—Capltol ' 
9 30 lür Dcuticbe, 12 für Polen (Ju 
gendvorstettuog) „Buntes Programm" 
14.30 lür Polen. 17 u. 19.30 lür D e u t s c h « 
„Fahrt Ins Abenteuer".* 

Pablanltz — L i m a , „ , „ , „ „ , 
14.30 lür Polen, 17 u, 19.30 für Deutsche 
„Ein schöner Tag".*** 

l'tichlnßon — Lichtspielhaus _ 
Heute 14.30. 17, 19.80, morgen 17, 19.30 
„Ein Mann mit Grundsitzen".*• Heute 
10 und 12 „Die Glückspilze", Jugend 
vorst*llung. 

Turek — IJchtsplelhaus 
„Der unendliche Weg".** 

W l r k h e l m — Kammerspie le 
Heute 14. 16.30. 19, moigen 19 „Die 
unheimliche Wandlung des Ale: 
Roscher".*** 
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.30 .Ein glücklicher 

...ut* und morgen 10 u. 12 
<Tin Glück". JugendvorStellung 

• «»7 Buschllnl* 123 
"•(«l'J'n.n, , 9-3n. sonntags auch 14.30 
''.ffiÄlli Heul* 10.30 u- 12.30 „Rum 

(J'̂ hen". MIrch*nlllm. 
I 71 SchlageUrslratte 55. 

'H' 1 7 u. 19.30. „Maakerade".*** 
l>i 1-udendorflstraU* M/76. 
»' ''-30, 19.43. sonntags 14.30, 17 
I N«°le schwache Stunde" *** 

ijKonlg.Heinrich-Siralle 40. 
5»rsi2' 19-30 .5000 Mark Beloh 
Sa« Vorverkauf ab 14. 
• I i , " ~ lluschllnle 17«. 

. S S '9.30. sonntags auch 13 „Altes 
S, e

w |Kl wieder Jung'** 
1 % ^ Breslauer Straüe 173. 

icns * 
cn wlrdef . • 
teilt wienfJl 
wieder «v»' 

Das Rassenpolltlsche Ami der NSDAP., 
Kreisleitung Lltzmannstadt-Stadt, führt 
am 2. Mal 1944. 19.30 Uhr. im Klei
nen Saal der Volksblldungsstätte, Mei-
slerhausstraBe S4, eine Werbeveran-
staltung durch, in der eine „Aibelts-
gcmcinschalt lür Sippcnlorschung und 
Slppcnpllcgc" gegründet witd. Es 
spricht Oauhauplstcllcnlellcr Pg. Dr. 
phil. Friedrich Wecken. Dresden. Alle 
an diesem Arbeitsgebiet Interessierten 
Volksgenossen sind zur Teilnahme auf-
gclordert. Unkostenbeitrag 50 Rpf. 
Vorverkauf beim PlOrlner der Kreil
leitung, Reichsschatzmeister - Schwarz -
Platz 1, und Abendkasse. 

*) Jugendlich* tug*las«*n, **) Ober 14 J, 
zugelassen. *•*) nicht zugalesstn. 

Kabarett — Var iete 
Kabaret t „Tabar ln" . Schlageteratr. 94 

Im April-Programm Schlager aul Schlager! 
Heule 2 VorsUllungtn 14.30 u. IS..10 Uhr 
Vorv*rkaul 12-14 Uhr. 
Monleg, den I. Mai keine Vorstellung 

deutschen Kunst Im Reichsgau Warthe-
land e. V." zusammen mit der Kreis-
frauenschaltsleltung Litzmannstadl, in 
der OauBstraüe 3 11. Oeülfnet vom 

22. 4. bis 15. 5.. täglich, durchgehend 
von 9—19 Uhr. (Linie 2 In Richtung 
August-Bicr-Krankcnhaus bis Llststr.) 

PARTEIN A C H R I C H T E N 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTB 

Litzmannstadt. Meisterhausstraüo 94. 
Fernrul 123-02. 

KiilturlilmliUhne: Am Mittwoch. dem 
3. Mal 1944, 19 Uhr, OroBcr Saal: 
..SUdsee und Japan". Eine bunte 
Reise von Marseille durch das Mittel 
meer, den Suez-Kanal, Uber Indien 
nach der SUdsee mit dem Endziel la
mm. Dazu die neueste Deutsche 
Wochenschau. Eintrittspreis 50 Rpf., 
mit HOrerkarte 30 Rpf. 

Vortragsdienst: Am Donnerstag, dem 
4. Mal 1944, 19 Uhi."Kleiner Saal: In 
der Vortragsreihe „Unser Heimatgau' 
bringen wir den Vortrag „Das ge 
schlchtllche Worden Im dsulschsn 
Osten". Es spricht Prot. Dr. Blltner, 
Posen. Dieser Vottrag soll uns mli 
den natürlichen Gegebenheiten und der 
EntwIcklungswrTtschatt des Warthe-
gauei bekanntmachen. Eintrittspreis 
90 Rpf.. mit Hürerkartc 30 Rpf. 

Vortraoidlenst: Am Freitag, dem 5 
Mal 1944. 19 Uhr. Kleiner Saal: Ein 
Lichtbildervortrag mit Walter Epllnlu« 
„Frühlinusliihrtcn in LltzmannstHdter 
Wäldern". Hier lernen wir die nSherc 
Umgebung von Litzmannstadt kennen 
Eintrittspreis 50 Rpt.. mit Horerkarte 
30 Rpf. 

saal; dienstags u. donnerstags 9—10 
Uhr. Kleiner Sportsaal; Leitung: 
Sportlehrerin Tätzner. 

Krslsfrausnmustirsporlgruppe: Ubungs-
abend nach Musik mittwochs 19.30 
bis 21 Uhr. Volksschule. Seitenstr. 5 
(an der Nibelungen-, Adolf-Hitler-Str.); 
Leitung: Hauptübungswartln Kirsch. 

Geräteturnen lür Frauen: Stadt. Hallen
bad, OroBer Sportsaal, freitags 20—21 
Uhr. Leitung: Sportlehrerin Titzner. 

Gymnastik u. Spiele lür Frauen: Volks
schule, Wilhelm-Oustloll-Str. 54. diens
tags 20—21 Uhr; Leltunc: Sportlehre-
rln Tltzncr. 

Allgemein* Kürperschule lür Minner: 
Stadt. Hallenbad. OroBcr Sportsaal, 
freitags 19—20 Uhr: Leitung: Kreis-
sportwart Bollmann. 

Schwimmen lür Frauin und Manner: 
montags 19—22 Uhr. Anllngcrkursus 
um 19.30 Uhr. Stadt. Hallenbad. Lei
tung: Schwimmelster Morgenstern. 
Anmeldung und Bezahlung nur beim 
Sportamt „KdF.', KOnlg-Heinrich-Slr. 
33. Nur die Gelolgschaltsmilglieder 
der beim Sportamt „KdF." gemelde
ten Betriebe und dielenigen, die In 
der Jahrcssportkarte den Slempclaul-
druck „Schwimmkursus" mit den tut 
sprechenden Wertmarken haben, kbn 
nen das Schwimmbad betreten. Die 
.lahressportkarte Ist an der Kasse 
dem kontrollierenden Beamten ohne 
Aufforderung vorzuzeigen. 

Bitrlibiiportgimalnichaltin: Die neuen 
.lahreswcrtmarken für 1944 sind ein-
getrotfen. Die Abholung muB «olort 
geschehen. 

Dimilitundin DU Sportamtis: tätlich 
9—13 Uhr, montags lo—17.30 Uhr, 
treitagi 15—18.30 Uhr. 

Nur am 1. Mal fallen unsere sämtlichen 
Kurie aui. 

N. S. R. L. 
Sonntag, 30. 4. 1944, auf dem Sport 

platz am BlUchcrplatz: Fußballspiele 
um die Stadtmclstcrschalt. 15 Uhr 
S00P. Litzmannstadt — Reichsbahn 
Sportgemeinschall; 16.45 Uhr: Sport 
gem. Union 97 — Stadtsporteemclnsch 
Eintrittspreise: Zivil 1 RM.. Wehr 
macht und HJ. 50 Rpf., Krlegsver 
sejmejindjejwundcje^äSJtgt^^ 

D A F . - A N Z E I G E N 

Apol lo-Var iete , Adolt-Hlller-Slr. «3 
„Küstllclie* Varleti" Im April. Aus d*n 
Programm 1 Polly Pf*II*r — das Berlin* 
Wasch*nw.l«l / WILLI Lilie - Humoi am 
lauf*nd*n Band / 4Llvlars — akrobatische 
Sensation aul Kugeln u. a. m. Werktags I 
19.30, sonntags 1 16 und 19.30 Uhr. Kar 
Unverkauft Adoll-Hltl*r-Str. 67. 

X morgen 15. 17, 19.30 „Der 
ii1!»,'1 Ii, "um"** Jugendprogremm sonn 

Ij'-Mli " A l l , : 1 ' ' ( > k e l n 

1?' i?1 - HOhmlsche Linie 16. 
*«ck 3 0 ' l 9 - 4 5 ! sonntags auch 12 

°* uDer welBe Traum".** 

V E R A N S T A L T U N G E N 
MUnchenar Künstlerinnen In Llumann-

sladl. Sie find herzlich eingeladen 
zum Besuch der Ausstellung MUnchcnti 
Künstlerinnen, veranstaltet von der 
„Gemeinschaft zur Förderung der 

Sportami 
nso. „Kraft durch Freude". 

Klnderturnen und Spiele: Stadt. Hallen 
bad, liictni.h-tik.nl siuiic. zwei hls 
sechs Iahte: montags und mittwochs 
10—11 Uhr.- Kleiner Sportsaal; mon 
tags 15—16 Uhr. OroBer Sportsaal 
sechs bis zehn Jahre: trcltags 15—1 
Uhr, OroBcr Sporlsaal; Leitung: Sport LEHN IM Tätzner. Hauptichulc für 
Jungen. Winzctweg 5/7 (an der Hohen 
slclncr SU.), mittwochs 15.30 bis 17 
Uhr; Leitung: Krelssnortwart Boll 
mann. Volksschule, Splnnllnle 12 

• (an der Ostlandstr.) donnerstags 1 
bis 17 Uhr; Leitung: HauptUbungswar 
tu Kirsch. 

' -'besübuno nach Musik für Frauen 
Stadt. Hallenbad. Dlctrlch-Eckait-Str 

I montags 20—21 Uhr. OroBer Sport 

Erfahrener routinierter Korrespondent 
zweimal In der Woche fUr li/s—2 
Stunden gesucht. Ang. u. 1016 an LZ. 

Magazlnverwaltir, energisch, auch lür 
Ruheständler geeignet, solort für Lttz-
mannstadt gesucht. Angebote unter 
812 an LZ. 

FUr das Wirtschaftsamt und Standesamt 
witd Je 1 deutscher Sachbearbeiter 
baldigst eingestellt. Bewerbungen er
beten: Amiskommissar in Iliischtcich, 
Kreis OstrowtL 

Lohnbuchhaller, Baukaufmann, von mitt
lerer Baufirma für sofort gesucht. 
Angebote unter 2907 an LZ. 

Direktions - Sekretärin für technischen 
Leiter und Betriebsführer eines gro
ßen Werkel zu lolortlgem Dienstantritt 
gesucht. Bewerbungen mit Zeugnis
abschriften und Oehal'sansprüchcn un
ter A 2912 an LZ. erbeten. 

Orülirai Werk in Litzrtiannstadt sucht 
zu baldigem Antritt tUr seine Zentrale 
eine gute Telefonistin, evtl. auch MI-
längerln, die angelernt wird. Aus
führliche Bewerbungen mit Lichtbild, 
Lebenslaul und Zeugnisabschriften so
wie Gehaltsansprüchen nur solcher 
Kräfte, die mit der Freigabe der 
jetzigen Dienststelle rechnen können, 
sind zu richten unter A 2914 an LZ. 

O F F E N E S T E H E N 
Bauunternshmen mit mehreren Nicderlas 

sungen tucht fUr sofort einen In die
ser Branche etlahrenen älteren bilanz
sicheren Kaulmann, der Uber elnschlä 
gige Erfahrungen verlügl und selb 
ständig arbeiten kann. Kriegsversehr 
Jcr bevorzugt. Angebote mit Licht 
bild und Zeugnissen unter A 2908 an 
LZ. erbeten. 

Erfahrener Bauleiter mit abgeschloss 
Fachschulbildung für Kutno und Litz 
mannsladt gesucht, Fritz Köhler, Bau 
Unternehmung. Litzmannstadt. Adolf 
Hitler-Straße 8. 

OröBeres Wirk sucht zu möglichst bal 
digem Eintritt einen Zeitnehmer, mög 
liehst Refamann, mit betten Kenntnis 
sen auf dem Oeblet der Akkoidvor 
gäbe und Arbeitsplatzgestaltung, An
gebote mit den Üblichen Bewcrbungs 
unterlagen sind zu richten unter 
A 2918 an LZ, 

Perfekter Koch oder Köchln für die Oe 
melnschaltskUche einet Industriewer 
kei lür sofort gesucht. Angebote un 
ter 826 an LZ. 

Erstklassig! Stenotypistin witd zu mög 
liehst sofortigem Antritt von m-i.lv i 
dungswerk bei Litzmannstadt gesucht 
Es Itandelt sich um eine Interessante 
selbständige Tätigkeit. Für Unterkunlt 
Ist gesorgt. Wir erbitten Bewerbun
gen nur von Damen, deren Freigabe 
ccslchert ist unter Beifügung der Ub 
liehen Unterlagen. Angebote unter 
997 an die LZ. erbeten. 

Energischer Aufseher, möglichst mit pol 
nlschcn Sprachkenntnissen, von be 
deutendem Nährmlttclbetrieb Im War 
theland sofort gesucht. Freie Woh 
nung und Werksverpllegung vornan 
den. Bewerbungen unter B. S. 10 467 
an Ala Anz.-Qcs. Breslau 1. 

Ukrainer, Umsiedler. 40 Jahre, Höhere 
Akademie, landwirtschaftliche Ausbil
dung, mehrere Jahre Praxis in größe
ren Landwirtschaften. Kenntnisse In 
Russisch und Ukrainisch, sucht entspr. 
Posten. Angebote u. 954 an LZ. 

Imker und Obstgartcnpflcger, älterer 
Herr, sucht Beschäftigung. Angebote 
unter 986 an LZ. erbetctL 

Maschin*nbuchhall*rln sticht neue Stel
lung. Angebote unter 951 an LZ. 

BUroangestellte • sucht entsprechenden 
Posten. Angebote u. 996 an LZ. 

Buchführung, lauf. Aufsicht. Bilanzen,' 
Übernimmt erslkl. Bllanzbuchhalter. 
Angebote unter 1015 an LZ. 

Angestellte, Veig.-Gr. VII. 40 },. RÜCk-
wanderin, 4 Jahre bei Reichsbehörde 
tälig gewesen, sucht entsprechenden 
Posten. Angebote u. 1010 an LZ. 

F*lrberelleit*r (Deutscher), erste Kraft, 
lür Färberei, auf sämtl. Materialien 
zu färben, in echt und unecht, auf 
StUck. Gatn und lose. Eintritt kann 

Kassiererin mit Buchhaltuneskenntnisscn 
für Lichtspielhaus zum 15. 5. 1944 
gesucht. Bewerbungen an Filmtheater 
„Asi". Schieratz. Krumme Str. 1. 

Kaufmännischer Angestellter in leitender 
Stellung, vielseitig gebildet, beherrscht 
die deutsche, pplnische, russische und 
französische Sprache, sucht ab solott 
als selbständiger Elnkäulcr. Lohnbuch-
haltcr, Lagerverwalter. Gutssekretär 
oder dgl. Stellung. Angebote unter 
1011 LZ. 

Buch* eine Steno-Sekrctärln für meine 
Praxis. Dlpl.-Ktm. Fred Andree, Wirt
schafts- und Steuerberater. Litzmann
stadt, Adolf-Hitler-Str. 106. I. Fern
rul 200-13. 

FUr malnin Fabrikbetrieb suche ich eine 
gewandte Jüngere Sekretärin. Antritt 
kann solort erfolgen. Kenntnisse Im 
Maschinenschreiben cowie Beherr
schung der Kurzschrift unbedingt er 
forderlich. Oule Allgemeinbildung Ist 
erwünscht. Otto Anke, Lederwarcn-
und Kofferfabrik. Lilzmannstadt C 2, 
Adolf'Hitler-StraBc 278. 

Stenotypistin sofort gesucht, gegebenen 
fallt auch Dame, die mit Kaufmann! 
sehen Büroarbeiten vertraut Ist, Sll-
vars Holzindustrie Paul Meissner KG. 
Lilzmannstadt. Ga;tenstr. 80. Fernrul 
268-37. ' 

Gnucht ab sofort tüchtige Stenotypistin 
und Leiter der Erfasiungsstclle. Ange
bote zu richten an den HJ.-Bann 666 
In Pablanltz. 

Xltar* Frau zur Führung eines kleinen 
Haushalts gesucht. Deutsche Sprach 
kenntnlne nicht unbedingt notwendig 
Hermann-von-Salza-Straße 16/2. 

zu jeder Zeit erlolgcn. 
ter 1009 an LZ. 

Angcbole un

Berliner Kaufmann, z. Z. in Lilzmann
stadt ansässig. Ubernimmt leitende 
Position bei Behörde, Dienststelle oder 
Industrie. Angebote u. 1012 an LZ. 

SOjIhr. Ukr., gute Köchln, sucht eine 
halbtägige Stelle als selbständige 
Wirtschaltcrln im Haushalt. Russisch, 
Poln., etwas Deutsch. Angebote unter 
1019 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Russin, gcprliltc Lehrerin, erteilt russi

schen Unterricht. Ostlandstr. 96. W. 1. 
Schinna. 

Unterricht. In ganz kurzer Zelt erleint 
man Deutsch. Rechtschreibung. Korre
spondenz. Schulnachhllfc. Wilhelm-
Oustlolf-Straße 42. W. 7. 

Drei |unge Mädchen suchen russischen 
Unterricht. Angebote u. 1002 an LZ. 

Lehrkratt gesucht, die meinem Sohn Un
terricht in Physik. Mathematik und 
Geometrie geben kann. Angebote un
ter 1001 an LZ. 

Wer kann mir in den Abendstunden 
englischen Sprachunterricht erteilen? 
Angebote unter 994 an LZ. S 

S T E L L E N G E S U C H E 
Vertrauensstellung sucht älterer, viel

seitig gebildeter Kaufmann. In leiten
den Stellungen erworbene Mcnschcn-
tührung. Repräsentativer und ge
wandter Vcrhandlungslührer. Ange
bole unter 977 an LZ. 

Umsiedler. Chemiker, mit einjähriger 
Praxis In organischer Chemie, spricht 
Deutsch, Ukrainisch. Russisch. Pol
nisch, sucht entspr. Beschäftigung. 
Angebote: Ilomyk Myron, Litzmann-
stadt, Buschlinie 33/4. 

Übernehmt Buchführung, 
Lohnabrechnung, Bilanz, 
ter 957 an LZ, 

Steuersachen, 
Angebote un-

Erfahrener Kaufmann, 58 Jahre, Uber 10 
Jahre Leiter einer Großbankfiliale, be
wandert in Groß- und Einzelhandel so
wie In Industriezweigen, zuletzt Lei
ter des Rechnungswesens, an selb
ständige Arbelt gewöhnt, sucht leiten
de Stellung fUr 1. oder 15. 5. 1944. 
Angebote u. 983 an die LZ. erbeten. 

Wir kann Stenounterricht In den Abcnd-
stunden erteilen? Ang. u. 993 an LZ. 

Nachhllleslunden für Schüler der 2. ober-
schulklassc dringend gesucht. Fern
ruf 184-90. . 

Welche tlttr* Dame, möglichst Lehre
rin, erteilt Fräulein Grammatlkuntcr-
richt in deutscher Sprache. Angebote 
unter 1018 an LZ. 

Erfahrene Lahririn, die die russische 
Sprache beherrscht, erteilt Kindern u. 
Erwachsenen deutschen Unterricht. 
Anecbotc unter 1017 an LZ. 

V E R L O R E N 
HaushaltspaB auf den Namen Ellrlede 

Jende, Dorf Gortalow, Gem. Parn-
städt. verloren. 

Haushallsauswels 055149 auf den Na
men Olga Laulmann, Moltkcstr. 120, 
W. 8. verloren. 

HaushaltspaB des Ludwig Bich, Majow-
ka 7. Kreis Lask. verloren. 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y WOLDEMAR JOHANN. Am 
20. April 1944 wurde unser 

fang ersehnter Stammhalter gebo
ren. Dies zeigen in Dankbarkeit 
und Freude an: Frau Mar t a 
K ö b p c l geb. Kubier und Inspek
tor Walter Koppel, z. Z. 
Weiirmariil. Litzmannstadt. Scharrt-
Iwrststr. 40/10. den 29. 4. 44. 

Y HANS-UDO unser Sonntags-
junge, Ingos langersehntes Brü

derchen, ist angekommen. Dies zei
gen in dankbarer Freude an: Hed
wig Kahl geb. Schrnelcher und 
Ado 11 Kahl. Lehrer. Wiontschin, 
den 23. 4. 44. 
V Meine taplere Frau schenkte 

1 mir am 2. April 1944 einen ge
funden Jungen. In dankbarer 
Freude: Arnold W je de rmann 
und Frau Helene geb. Zjelz 
Janki, Kreis Welun. 

Y Am 15. 4. 44 wurde unser Töch
terchen ADDA-RANJA geboren. 

Arclütekt Arthur Höh und Frau 
Irmgard geb. Obcrgclhmann. 
Lilzmannstadt. ZlelhcnstraBe 47. 

Y d'iTMAR-EDWIN. Unser Harri 
hat ein Brüderchen bekommen. 

In dankbarer Freude zeigen an: 
Obwtn. der Feuerschutz-Pol. Rein
hold Müller und Frau W a n d a 
geb. Feehner. Lltzmannstadt, Böh-
misdic Linie 76. den 22. 4. 44. 

V GVNTER ERWIN unser viertes 
' Kind ist da. Erwin Braun, 

z. Z. Im Osten, u. Mar t a Braun 
geb. Zimmermann, z. Z. Kranken
haus Mille, Robert-Kodi-Str. 1/3. 
Litzmannstadt, den 24. 4. 44. 
QO Als Verlobte grüßen: ERIKA 

GRUN und GERHARD ENGEL, 
i. Z. Rcs.-Laz. 1, Lltzmannstadt. Im 
April 1944. 
OO " , r c Ver/obuno zeigen an: 

PRIEDEL VERRWORN. Lilz
mannstadt SW 72, Kaiser-Konrad-
Str. 6, PAUL-GEORG BUNK. Neuto-
mische! - Grm. Posen, z. Z. im Ur
laub. Litzmannstadt-Erzhausen, den 
30. 4. 44. 
00 " " e Verlobung geben bekannt: 

CHARLOTTE HUHN, WILHELM 
SCHMIDT, Oberlühnrlch d. R. In 
einem Grcn.-Bll. Reppen Bez. FIO, 
Leipzig. 
00 , h ' e Verlobung geben bekannt: 

URSULA SONNTAG, Lehrer 
PAUL SEIDENS, z. Z. Obergelreller 
In einem Ln.-Regt. Rischenau In 
Lippe, Kurlcld Im Warthegau, Im 
März 1944. 
QT) Ihre Verlobung geben bekannt: 

WALLY SCHULTZ und Matr.-
Obgeir. EUGEN KÖNIG, z. Z. Im 
Urlaub. Lilzmannstadt. Ostland-
Straße 25«. 
00 VerJobunr; ihrer Tochter 

BRIGITTE mil Herrn Ltn. WAL
TER KESSLER geben bekannt: 
Erich J 11 g c n und Freu Else geb. 
Müller. Litzmannstadt C 2, AdolU 
Hitler-Slraße 55. 

CO W l r ' , 0 ° e n uns verjobf: RUT-
HI1.D NAUMANN. GUNTHER 

EUIF.RS, Gelr. u. KOB. Zwickau — 
Litzmannstadl, den 30. 4. 44. 
00 " l r c Vermählung geben be

kannt: ROLF MULLER. M-Rot-
ItnI. Leibstandarle „Adolf Hitler". 
LUC1E MULLER geb. Just. 2. Mal 
1944. Dresden N 6, RudollstraDe 8, 
Litzmannstadl, Freiburger Str. 23. 

Nach kurzem Wiedersehen 
erhielten wir die schmerz
liche Nachricht, daß mein 
lieber cuter Mann, Sohn, 
der Panzer-Grenadier 

Karl Rondthaler 
geb. am 16. 1. 1907. im Osten 
am i : . 3. 1944 gefallen Ist. Er 
gab sein hollnungsvolles Leben im 
testen Glauben an den Sieg inull 
dculschlands. Er wurde aul einem 
lleldenlriedhol beigesetzt. 

In ticlcr Trauer: Seine Cattln 
Olga Rondthaler, geh. Birke, 
Mutter, Schwiegermutter, drei 
Brüder, eechi Schwager, Schwä
gerinnen, Onkel, Tanten, Hellen, 
Nichten und alle, dl* Ihn lieb 
hatten. 

Lilzmannstadt, Stolpcrgasse 41. 

Am 11. 3. 1044 lict im 
Osten mein herzensguter 
Gatte und treusorgender 
Vater seiner Kinder, unser 

einziger Sohn, der Oberwacht
meister der Gend. und Gefreite 

Otto Hübscher 
Inhaber des EK. 2. Kl. und des 
Verwundetenabzeichens in Schwarz 
im Alter von 30 Jahren. 

In ticter Trauer und schwerem 
Herzeleid: Deine Dich nie ver
gessende Gattin Emmi Hübscher, 
geb. Schubert, nebst Sohnchen 
Armin und Hermann, Eltern Jo
hann und Pnuline HUbscher, geb. 
Hemmerschmlt, Schwiegereltern, 
2 Schwagerinnen u. 2 Schwäger. 

Bclchcntal. den 12. April 1944 
(Wartheland). 

00 I n r c <™ 22. April 1944 statt-] 
gelundene Trauung zeigen an-

HUGO PREISER, ELISABETH PREI 
SER geb. Mack. Kalisdi — Freihaus 

WB Hart und schwer trat uns MBefl die schmerzliche Nachricht, Marli daß unser lieber Sohn, 
(km herzensguter Bruder, Schwa-

ge. und Onkel, der Oerreite 
Max Leltloff 

Inhaber des Krimschildes 
im blühenden Aller von 27 lahren 
im Osten am 20. 3. 1944 den 
Heldentod starb. Er gab sein jun
ges Leben in unbeugsamem Glau
ben an den Sieg Großdeutschlands. 

In ticlcr stolzer Trauer: Die 
Eltern, drei Schwestern, drei 
Brüder (einer im Osten), zwei 
Schwäger (einer z. Z. im Felde), 
zwei Schwägerinnen, Netten und 
Nichten und alle, die Ihn lieb 
hatten. 

Wirkhelm. Gartenstraße 10. 

mm Für Führer. Volk und Va-
(k&tdl tcrland starb im Osten am PfjM 15. März unser lieber 

<iaw jüngster Sohn, unser guter 
Bruder. Schwager und Onkel, der 

Grenadier 
Bruno Kroll 

im Alter von last 26 Jahren den 
Heldentod. 

In ticlcr Trauer: Die Eltern 
Ernst und Emilie Kroll, geb. 
Speldel, vier Geschwister und 
alle Verwandten, 

lltzmannstadt, Hecrstr. 216. 

Wff Hart trat uns die traurige ttWkm Nachricht, daß unser heiß-
M^BJ geliebter . Sohn und hcr-

•BtB zensguter Bruder, Bräuti
gam, Schwager und Onkel, der 

Oberlüsiller 
Arno Brandt 

Im blühenden Alter von 18 Jahren 
im Osten gefallen Ist. 

In unfaßbarem Schmerz: Die 
schwer betroffenen Eltern Ru-
doli und Frieda Brandt u. seine 
treuliebende Braut Helene Holt 
Im Namen aller Hinterbliebenen. 

Erzhausen, Schncewitichenwcg 6. 

Schweres Herzeleid brach
te uns die Nachricht, daß 
mein herzensguter Gatte, 
treusorgender Vati, guter 

Sohn und einziger Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 

Obergrenidler 
Albert Sehneider 

im blühenden Alter von 27 lahrcn 
am 19. 2. 1944 im Kampf in Süd-
Italien sein hoffnungsvolles Leben 
für Führer. Volk und Vaterland 
hingegeben 'hat. 

In ticlcr Trauer im Namen der 
Angehörigen: Die Gattin Elle, 
geb. Frank, und Tächterchen 
Lilli und Walll. 

Wirkheim, Imkergasse 2. 

e s Hart und schwer traf uns 
rtajletf die schmerzliche Nachricht, 
MM daß mein innlgstgelicbter 

4km Mann, mein lieber guter 
Papi. Sohn. Schwiegersohn. Bruder, 
Schwager und Neue, der 

Rottwachtmeister der Polizei 
Bruno Prletzel 

Im Alter von 33 Jahren am 14. 
März im Osten den Heldentod 
starb und aul einem Heldenfricd-
bot beigesetzt wurde. 

In ticler Trauer: Die Gattin Ali
ce, geb. Henke, «I i einziges 
SOhnchen Arno, die Mutter, 
Schwiegervater, eine Schwester, 
drei BrUder (einer z. Z. im Fel
de), sechs Schwägerinnen, lUnt 
Schwäger (vier im Felde). Tan
ten und alle Verwandten. . 

Tomaschow-Maz., Lange Zeile 66. 

daß 

In festem Glauben an ein 
baldiges Wiedersehen er
hielten wir die schmerz
liche unlaßbare Nachricht, 

unser herzensguter einziger 
Sohn, lieber Bruder, Enkel. Nclle 
und Vetter, der Obergefreite 

Siegfried Trlpke 
geb. am 9. 8. 1922 in Joanka. am 
22. 2. 1944 In den harten Kämp
fen im Osten sein junges hoff
nungsvolles Leben lür Führer, 
Volk und Vaterland gab. 

In tiefem Schmerz: Die Eltern 
2 Eduard u. Lydia Trlpke, Schwe

stern Herta, Ruth, Großvater u. 
alle, die ihn Heb hatten. 

Joanka. Post Feldenrodc, 
Kreis Kaiisch. 

Nach langer Krankheit verstarb 
am 28. 4. 1944. kurz, vor Ihrem 
35. Geburtslage, meine geliebte 
Frau, unsere liebe Mulli, Tochter, 
Schwester und Schwägerin 

Wanda Freitag 
geb. Koleeki. 

Die Beerdigung findet am Diens
tag, dem 2. 5. 1944, um 16 Uhr 
von der Leichenhalle des Friedhofs 
Gartenstraße aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Lilzmannstadt. Osllandstr. 57. 

Nach Gottes heiligem Willen ver
schied plötzlich nach einem Leben 
voller Arbeit mein lieber Gatte, 
unser treusorgender herzensgclieb-
ter Vater, Schwiegervater. Opa, 
Schwager u. Onkel, der Bäckerm. 

Johann Mallckl 
Im 72. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer: Wanda Mallckl, 
geb. Schule, Hedwig Henschel, 
geb. Mallckl, Barbara Markwart, 
geb. Mallckl. Heinrich Henschel 

. (z. Z. Wehrmacht), Karl Mark-
< wart (z. Z. Wehrm.) u. S Enkel. 

Die Beerdigung hat am 20. 4. 1944 
In Kutno stattgefunden. 
Kutno. den 20. April 1944. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

Evangelische Kirchen 
Stg. Jubilate (•: ) bedeutet 111. Abdm. 
St. Trinitatis (am Dcutschlandplatz): 

9 Gd. P. Schedlcr; 10.30 Od. ( + ) P. v. 
Ungcrn-Sternberg; 14.30 Kdgd.; 16 Tau
fen; 18 Gd. P. Wudel. Altersheim-Kap. 
(Schlageterstr. 134): 10.30 Gd. P. Sched
lcr. Zubardz (Baulührerslr. 3): 9 Kdgd.; 
10.30 Gd. P. Welk. Zdrowic (Panzer-
jägerstr. 30): 10.30 Lesegd.; 12 Kdgd. 
Sulzlcldcr Str. 109: 14 Kdgd. Stockhol: 
15 Kdgd. St. Johannis (König-Heinrich-
Slr. 60): 8 Gd. P. Taube; 10 Gd. ( + ) 
P. Dobcrstcin; 12 Kdgd.: 15 Tauten. 
Karlshol: 10.30 Od. P. i Hingti; 11.30 
Kdgd. St. Matthäi (Adolf-Hltlcr-Str. 283): 
8 Gd. P. A. l nille: 10 Koni. d. Knaben 
F. Breyvogel', 14.30 Kdgd.; 15.30 Tauten. 
Amrumstr. 29: 10.30 Gd. P. A. LÖItlcr; 
11.30 Kdgd. Elisabeth-Kap. (Nordstr. 42): 
10 Gd. P. Wudel. St, Michaelis, mig.. 
10 Gd. P. Schmidt; 11.30 Kdgd. Erz
hausen: 10 Gd. Pr. Wolf; 11.30 Kdgd. 
Ellingshausen: 10.30 Gd. Pr. Jäkel. Do-
naustr. 43: 10 Od. ( + ) P. Wlngcr. Tu
schin: 10 Gd. P. Merkel. Ev. Brllder-
gem. (Ludendorffslr. 56): 10 Kdgd.; 15 
Gd. Pabianltz: 9 Kdgd.; 15 Gd. P. Itlld-
ner. Chr. Gemeinschaft (Friedrich-Goßlcr-
Str. 8): 8.45 Oebstd.; 19.30 Evangclis. 
Bundschuhstr. 1: 15 Evangelis. Berg-
mannstr. 49a: 18 Evangelis. Kurland-
straße 43: 8.45 Oebstd.: 18 Evangelis. 
Donaustr. 43: 9 Oebstd.; 10 Od.; 18 
Evangelis. Norderncystr. 14: 15 Evan
gelis. Radegast, Grüne Zelle 65: 15.30 
Evangclis. Pabianltz: 10 Koof. d. Mäd
chen, P. Müller; 14 Tauten: 15 Kdgd. 
Kalisdi: 10 Gd. P. Maczowskl. Turek: 
10.30 Od. P. Hasenrück; 12 Taufen; 
13.30 Kdgd.; 16 Gebstd. 

Evang.-Iulh. Freikirche, St.-Paull-Gem. 
(Danzigcr Str. 85): 9.30 Büß- u. Bctstd.; 
10 Od.; 14.30 Kdgd. St.-Pctri-Gcm. 
(Krclelder Str. 60): 10 Od. Droielnig-
kcltsgcm. In Andrespol: 15 Od. P. Müller. 

Rom.-kam. Hl.-Kreuz-Klrche (Ecke Mei
sterhaus- u. Kön.-Hcinrich-Str.): 7 Früh
messe, 8 für Litauer, 9 Singmcssc, 10 
Hochamt. 11 für Weißruth. (Kapelle), 13 
Spätmesse, 17 Wchrmgchtgd. Werktägl. 
um 19 Maiandacbt. Tuchlugen: 10.45 
Hochamt, Grottensec: 15 Hl. Messe. Pa
bianltz, Marlenkirche: 8 hl. Messe, 10 
Hochamt. Orlech.-kath. Kirche (Garten-
Straße 22): 9.30 hl. Messe. 11 Hochamt. 

A M T L I C H B B E K A N N T M A C H U N G E N 
i . o " ! I ' n " , w ' " » l t « r Im Reichsgau Wertheland. Gültig im Rcichsgau Warthe-
S> « t : ,F«< Versorgung der Polen Im Versorgungsabschnitt 62 (1. 5. bis 
28.5 . 1944). Im Versorgungsabschnitt 62 sind die Teilabschnitte an den Fctt-
karlcn für Polen wie lolgl zu bellelcrn: 

A. Fettkaitcn P lür Polen über 14 Jahre. Vcrtcilungsgbict 1: Abschnitt P I 
100 g Rubtil, Abschnitt P II 125 g Butter. Abschnitt P III 125 g Margarine, 
Klclnabschnlttc (insgesamt) 125 g Butter; Vcrlcilungsgcbiet II: Abschnitt P I 
125 g Margarine, Abschnill P II 125 g Butter, Abschnitt P III 125 g Margarine, 
Klcinabschnittc (insgesamt) 125 g Bultcr. Inhaber von SV 1 Karlen: Verteilungs-
gcblct 1: aul 2 Abschnitte je 100 g RUböl, aul 1 Abschnitt 125 g Butter; Vcr-
Icllungsgebict II: aul 2 Abschnitte Je 125 g Margarine, aul 1 Abschnitt 125 g 
Butter. 

B. Fettkarlen PK lür polnische Kinder bis zu 14 lahrcn. In den Verteilungs-
gebieten I und II wird bclielcrt: Abschnitt K l/ll mit 125 g Butter, Abschnitt 
Kill mit 125 g Margarine, Abschnitt KIV mit 50 g Butter. 

Posen, den 27. April 1944. 
Der Rcichsstatthiiitcr im Reichsgau Wartheland. Landesernährungsamt Abt. B. 

Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Warthelandl Betrillt: Sonderzuteilung 
von Reis. 

I. Normalverbraucher. Der von den deutschen Normalverbrauchern vorbestellte 
Reis wird in der Zelt vom 2. 5. bis 13. 5. 1944 in Höhe von 400 g Je Kopl 
ausgegeben. Bei der Ausgabe sind von den Lebensmltlclcinzclhändlcrn folgende 
Absdinitte an den Fetlkartcn D 61/62 abzutrennen: Klk A an Fettkartc D Kik lür 
Kinder bis 6 Jahre. S 1 K an Fettkarte DK lür Kinder von 6 bis 14 Jahre, S 1 Jgd 
lür Jugendliche von 14 bis 18 Jahre, SZ 1 an Fctlkarle D lür Personen Uber 18 
Jahre. Diese Abschnitte sind — ledc der 4 Arten lür sich — auf Bogen zu Je 
100 Stück aufgeklebt, dem zuständigen Ernährungsamt Abt. B zur Ausstellung 
eines Bezugscheines (A) einzureichen. Die Kleinvcrteiler haben diese Bezugscheine 
unverzüglich an den Großhändler weitcrzulcltcn. der sie aul Grund der seinerzeit 
erhaltenen Empfangsbescheinigung mit Reis vorschußweise beliefert hat. Da in 
absehbarer Zelt voraussichtlich eine weitere Rclszutcilung crlolgen wird, müssen 
die Verbraucher die Stammabschnitte der Fettkarlen 61/02, ggll. auch Uber die 
Gültigkeitsdauer (28. 5. 44) hinaus, sorgllltig aufbewahren. 

II. Qcmelnschaftsvcrpllcgtc. Die Sonderzuteilung an Reis erhalten auch alle 
Deutschen, die sich in Gcmelnschaltsverpllegung bclinden. Das zuständige Ernäh
rungsamt Abt. B hat daher der Lager- bzw. Anstaltsleitung unter Zugrundelegung 
der In dem Lager oder der Anstalt befindlichen Zahl von Deutschen und einet 
Zuteilungsmenge von 400 g je Kopl einen Bezugschein (B) auszustellen. In 
Frage kommen: 1. Arbeitergemcinschattslagcr. 2. Rückwanderer- und Umsiedler
lager, 3. Jugendliche in Gcmcinschaltsverpllcgungscinrichtungcn, in Erholungs-
lagcrn usw., 4. Erholungsheime der NSV.. der Gemeinden, der Krankenkassen, 
der Landesvcrsicherungsanstalt usw. 5. allgemeine Krankenhäuser. Altersheime, 
Kinderkrankenhäuser, Entbindungsanstalten, Kliniken. 6. Tbc-llcilanstallen, 7. Stral-
anstalten. Konzentrationslager, Polizcigelängnlssc usw. Posen, den 26. April 1944. 

Der Reichsslatthalter im Reichsgau Wartheland, Landesernährungsamt Abt. B. 
Der Beauftragte des Relchikommisiare lUr die Festigung deutschen Volkstums. 

Aus kriegsbedingten Gründen können ab sofort Umsiedler und sonstige Besucher 
der Dienststelle nur noch nach vorheriger Anmeldung abgefertigt werden. Auf 
Orund der Anmeldung wird der Bctrcflendc dann vorgeladen. In der Anmeldung 
ist der Grund der Rücksprache anzugeben. Besucher, die ohne Vorladung er
scheinen, können nlchl berücksichtigt werden. Posen, den 14. April 1944. 

Der Beauftragte des Rcichskommissars lür die Festigung deutschen Volkstums 
• Posen. Kalscrring 13. 

Dsr Oberbürgermeister Lltzmannstadt. 178/44. Ausgabe von Kochtisch Bei 
nachstehenden Flschklelnvcrtcllern kommen ab sofort 250 g Kochfische auf den 
Abschnitt 3 der Fischkarte zur Verteilung: 

Bauer. Erich Nr. 3801 —4880 
Braun. Else „ 7121 — Ende 
Bruck. Robert „ 7501 —9800 
Ernst. Elwira ,. 6861 — 9610 
Aul den Abschnitt 4 der Fischkartc: 

Braun. Else Nr. 1 — 100 
Gebr. Griese! ., 5901 — 7820 

Fritze. Irma 
Gampe. Hugo 
Schmidt. Rudolf 

Kr. 7451 — 9780 
7881 — 10550 

12771 — 16210 

Müller. Julius 
VOM1 Litzmannsladl 

Nr. 161 • 
l 

-710 
- 570 Verbraucher, die eine bestimmte Flschart ablehnen, verlleren den Anspruch 

auf Belieferung. Lltzmannstadt, den 29. April 1944. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Nr. 179/44. Autgabe von Mangelware und Hirzer Käse. In der 62. Zutcilungs-
Periode kommen an die deutschen Verbraucher des Stadt- und Landkreises Lltz
mannstadt 6 Brühwürlel und l Suppen- oder Soßcnwürlel auf den Abschnitt 60 
der Näbrmittclkartc DK und Jgd 61/62 und der Niihrmiitelkarte DE 61/62 zur 
Verteilung. 2. Ferner werden an die deutsche und polnische Bevölkerung des 
Stadt- und Landkreises Litzmannsladl bis zu * / l n I Essig ausgegeben. Die Ausgab: 
geschieht an Deutsche auf den Abschnitt 71 der Nahrmiltclkarle DK und Jgd 61/62 
und der Nährmittclkarte DE 61/62. an Polen aul den Abschnitt SZ 2 der Zucker
und Brot&ufslrlchkarte' P 61/62. 3. Im 62. Versorgungsabschnitt kommen 62,5 g 
Harzer Käse an die Polen des Stadlkreises Lilzmannstadt auf nachstehende Ab
schnitte zur Verteilung: Abschnitt PK 1 der Fleischkartc PK 61/62. Abschnitt SZ a 
der Fleischkarle P 61/62. 4. Aul den Abschnitt 69 der Nährmittelkarte DK und 
Igd 61/62 und der Nährmlttelkartc DE 61/62 kommt an die deutschen Ver
braucher des Stadtkreises Lltzmannstadt 1 Päckchen Backin und 1 Päckchen Vanille 
zucker zur Verteilung. 5. Eiaustauschstotlc (Mllel und andere) kommen im 62. Ver 
sorgungsabschnitt nicht zur Verteilung. 6. Die Ausgabe von Mangelware, wie Essig, 
Brüh- und Suppenwürfel sowie Vanillezucker und Backin. darf nur geschehen, wenn 
der deutsche bezugsberechtigte Verbraucher die Ware verlangt. 7. Bezug von enlr. 
Frischmilch lür die 62. Zulellungsperiodc im Stadtkreis Litzmannstadt: a) Den deut
schen Verbrauchern werden die bisherigen Ratlonssätzc (1 I je Kopf und Woche) in 
entrahmter Frischmilch oder in Buttermilch weiterhin ausgelielcrt; b) die pol
nischen Verbraucher erhalten nach Möglichkeit i . Liter entrahmte Frischmilch 
(pro Kopl und Woche). Da zu Beginn der G2. Zutcllungsperlode der Rationssatz 
voraussichtlich nicht voll erfüllt werden kann, erhält die polnische Bevölkerung 
des Stadtkreises Lltzmannstadt die oben genannte Sonderzuteilung von 62,5 g 
Harzer Käse als Ausgleich; c) die Werkküchen. Bäckereien und Konditoreien so
wie Urasicdlungslager, Gemeinschaltsvcrptlegte und Krankenhäuser werden ent
sprechend ihrer Bezugscheine mit entrahmter Frischmilch beliefert; d) bei den 
Gaststätten und Kalleehäuscrn verhlcibt es bei der mit der Wlrtschattsgruppe 
Fremdenverkehr getrollencn Regelung. Litzmannstadt, den 29. April 1944. 

Der Landrat Der Oberbürgermeister 
Ernährungsamt Abt. B. Ernährungsamt Abt. B. 
Nr. 174/44. Abfertigungszelten beim Ernährung!- und Wlrtichattsimt. Ab 

1. Mai 1944 sind die Aofcrtlgungszcitcn lür das Ernährungs- und Wirtschaltsamt 
wie folgt lestgesetzl: a) Hiuplstelle: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 8 bis 13 Uhr. Sonnabend von 8 bis 12.30 Uhr (ausgenommen die Spinnstoll
abteilung). Mittwoch für den Publikumsverkehr geschlossen (ausgeschlossen der 
MarkcnrUcklauf für die Geschäftswelt); b) Beilrktttellen: Monlag. Dienstag, Mitt
woch, Donnerstag und Freitag von 8 bis 14 Uhr. Sonnabend von 8 bis 12.30 Uhr; 
D Spätdienst tUr Berufstätige: Donnerstag von 16.30 bis 19 Uhr (Hauptslcllc und 
Hezlrksstcllen). 

Lltzmannstadt, den 25. April 1944. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaltsamt. 

Nr. 171/44. Zahlung an Empfänger von Familienunterhalt und Luftkriegs-
betroffene im Monat Mal 1944. Die Zehlungen sind wie folgt festgesetzt worden: 
Dienstag, den 2. Mai, und zwar: A von 9—10, B von 10—12, C, D von 13—14.30 
Uhr. Donnerstag, den 4. Mai. und zwar: F von 9—11. E von 11—12, G von 
13—14.30 Uhr. Freitag, den 5. Mal. und zwar: Ha—11t von 9—11, Rest von II 
von 11—12, I, J von 13—14.30 Uhr. Montag, den 8. Mal, und zwar: Ka—Kl 
von 9—11, Kl—Ko von 11—12. Rest K von 13—14.30 Uhr. Mittwoch, den 
10. Mal, und zwar: L von 9—11, N. 0. 0 von 11—12, P von 13—14.30 Uhr. 
Freitag, den 12. Mol, und zwar: Ma—Mi von 9—11. Rest M von 11—12, T, U, V 
von 13—14.30 Uhr. Montag, den 15. Mai. und zwar: Ra—Ro von 9—11, Rest 
R von 11—12, Sa—Si von 13—14.30 Uhr. Dienstag, den 16. Mai, und zwar: 
Sch von 9—12, Rest S von 13—14.30 Uhr. Donnerstag, den 18. Mai, und zwar: 
Wa—Wo von .9—11, Rest W von 11—12. Z von 13—14.30 Uhr. Im Behin-
derungslall kann das Ocld durch einen Vertreter In Empfang genommen werden. 
Der Bevollmächtigte muß außer der Vollmacht die Ausweiskarte vorlegen. An die 
Empfänger, die aus berutllchen Oründcn zu den normalen Auszahlungstagen der 
lautenden Woche nicht erscheinen können, werden am Freitag während des 
Spätdienstes Zahlungen geleistet. Lltzmannstadt, den 20. April 1944. 

Der Oberbürgermeister. Amt lUr Familienunterhalt und Luttkrlegsbetroflene 

GESCHÄPTS-ANZEIGEN 

Wir repar ieren : 
Aullanggescllschalt (Ur Kriegstellnch-
nierbetriebe. vorm. L. Kuck, Adoll-
Hitler-Slr. 47. Slrümptc; W. Dehme! u. 
E. Wagner. Adoll-Hillcr-Straße 120, 
Strümple; Frankus, Richard. Deutsch-
lanüplatz 6, Strümple; Frltsche. Karl, 
Buschlinic 117, Strümple; Glor, Ju
lius. Breslauer Sir. 210. Strümple; 
Hcncs, Alfons. Ostlandstraßc 125, 
Strümple; Hau, Wando, ilohensteincr 
Str. 4, Strümple; Hoppe, Allons, Adoll-
Hitler-Str. 30, Strümple; Hollmann, 
Paula, Adolf-Hitler-Str. 284 a. Strümp
le; Hobeck. Ida, Adoll-Hitler-Str. 122, 
Strümple. 

hinzeine Helten, Kinderbetten 
mit Matratzen empfiehlt Franz Tcws, 
Möbelhaus. Mollkcstraße 149. 

' .<••>,!!•' und l i i i i i i i . i i , . . i i i i , i 
zur Frühjahrsaussaat jetzt bestellen. 
Preisliste kostenlos. Alfons Ziegler, 
Samenzucnt, Lltzmannstadt, Adoll-Hlt-
lcr-Slraßc 80. 

SilillnL'- und Purkrosen 
Zier- und Hcckcnpllanzen liefert 
L. P. Wienhues. Pllanzcnzuchtbclriebe, 
Kulno/Warthclqnd, Abt. Baumschule. 

Haben Sie das nötig? 
Niemand kann von seinem Saatgut 
sagen, daß es Ircl von Krankheits
erregern Ist. es sei denn, er hat es 
gebeizt. Die Beizung mit Abavit sichert 
den gleichmäßigen Aullaut der Saal 
und eine gesunde Ernte. Und das tUr 
wenig Geld, denn was kostet schon 
das Beizen mit Abavit — nur ein 
paar PIcnnigc je Doppelzentner Saat
gut. Haben Sic es deshalb nötig, ein 
Risiko einzugehen? Das kann Ihnen 
Abavit abnehmen. Verlassen Sie sich 
nicht auf ein ungewisses Glück, beu
gen Sie vor und beizen Sic alles Saat
gut mit Abavit. Beide Abavit Saal-
beizen, die Universal-Trockenbeize und 
Univcrsat-Naßbeizc, sind durch die 
Gcnosscnschaltcn und den Handel 
prompt llelerbar. Schering A0- Berlin. 

S t u h l r o l i r b e l t e n 
mit Zuglcdcrmatralzen. zum Ubereln-
andcrstellen, gegen Elsenkonlingenle 
ab Hamburg llelerbar. Auskunft er
teilt: ' Handelsvertreter Edwin Zwei-
gardt, Lilzmannstadt. Mecklenburger 
Slraße 2, Ruf 236-03. 

V E R M I E T U N G E N 
An eine berufst. Dame ab 1. 5. d. J. 

ein möbliertes Zimmer zu vermieten 
Danziger Straße 31a, W. 7. 

M 1 E T G B S U C H E 

Leitender Herr eines Großunternehmens 
sucht dringend ein gut möbliertes Zim
mer, im Zentrum der Stadt gelegen. 
Solorlmeldungcn erbeten an F. Rei
chen AG.. Litzmannstadt, Adolf-llitlcr-
Strafle 96 (Fernruf 253-24). 

Pollzcloflizler sucht sofort möbl. Zim
mer, mögl. in Stadtmitte. Angebote 
unter 1020 an LZ. 

Wlrtschattskimmer Lltzmannstadt. Den zur Beschältlgtenmcldung/Industric 
bericht herangezogenen Firmen des Firmenkreises C sind für die Im Mai und 
Juni tälllgcn Meldungen 6 Forraulsrc zugegangen. Berl'Jtlslirmcn, die nicht in 
den Besitz der Vordrucke gekommen sein sollten, bitten wir. diese bei uns ab 
zuholen. Gleichzeitig machen wir daraut aufmerksam, daß die Beschädigten 
meldung/Inilustrichericht mit Stichtag vom 30. 4. wiederum fällig ist, und bitten 
dtingend um punktuelle Einsendung bis spätestens zum 3. 5. 1944. 

Wirtschallskammer Lltzmannstadt, gez. Dr. Holland. 
MUlter- und Säugllngsberitungsslunden Im Landkreis Lltzmannstadt (Staatliches 

Gesundheitsamt). Mitteilung: Die Mütterberatungen Andreashol- u. -pol am 1. Mai 
lallen aus, da der 1. Mai Feiertag ist. 3. 5. 44. Gornau 14 Uhr. Wirkheim 
14 Uhr; 4. 5. 44, Bülheim 14 Uhr; 5. 5. 44, Rombin 13 Uhr. Babltzki 15 Uhr. 
Tuchingcn 15 Uhr; 8. 5. 44. LancHlcnstätt 14 Uhr. Lüwenstadt 13 Uhr, Nowo-
Slawy 15 Uhr; 9. 5. 44. Tuschln 14 Uhr: 10. 5. 44. Oörnau 14 Uhr. Wirkheim 
14 Uhr; 11. 5. 44. Grumbach 13- Uhr. Kurowlcc 14 Uhr: 12. 5. 44, Beldow 
13 Uhr, Ksienstwo 15 Uhr, Tuchingcn 15 Uhr; 15. B. 44. Neu-Sulzfeld 14 Uhr; 
17. 5. 44, Oörnou 14 Uhr. Wirkhcir» 14 Uhr: 18. 5. 44. Königsbach 14 Uhr, 
Wardzyn 13 Uhr; 19. 5. 44, Schydlow 13 Uhr. Kuclny 15 Uhr, Tuchingen 15 Uhr; 
22. 5. 44, Strickau 13 Uhr, Josetow 15 Uhr; 24. 5. 44. Gornau 14 Uhr, Wlrkhcim 
14 Uhr; 25. 5. 44, Wilhclmswald 13 Uhr, Jordanow 15 Uhr:- 26. 5. 44, Tuchingcn 
15 Uhr. 

Dir Oberbürgermeister Kaliich. Mit Rücksicht darauf, daß der 1. Mal ge
setzlicher Feiertag Ist. wird das Slondcsamt der Stadt Kaiisch am Sonntag, 
dem 30. April, in der Zeil von 9 bis 12 Uhr, für dringende Fälle geöllnct. 

Kalisch. den 28. April 1944. Der Oberbürgermeister 
Bekanntmachung Uber die Auszahlung des Familien- und Räumungsiamllien-

unterhalls fUr den Monat Mal 1944. Familien- und Räumungslamllicnuntcrhalt 
für die Sladt Pablanitz: Dienstag, den 2. Mal 1944: von 8—9 Uhr Nr. 1—200, 
von 9—10 Uhr Nr. 201—400, von 10—u Uhr Nr. 401—600: Mittwoch den 
3. Mal 1944. von 8—11 Uhr Nr. 601 bis Ende. Familien- und Räumungslaraillen-
unterhall für Pabianitz-Land: Donnerstag, den 4. Mai 1944, von 8—11 Uhr. Die 
Auszahlung findet In der Stadthouptknsse, Schloßstraße 16, statt. Jeder Familien-
und Räumungslamllienunterhaltsemplänger ist verpflichtet, den gelben Zahlungs-
auswels vorzulegen. Ohne Vorlegung dieses Auswelses wird der Familien- und 
Raumungslamilicnunterhalt nicht ausgezahlt. 

Der Bürgermeister der Stadt Pabianltz und Amtskomralssar Pabianitz-Land 
• gez. Diethelm 
Xrztllcher Sonntagsdienst In Pablanitz (von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 

Sonnlag, den 7. Mai 1944, für Deutsche: Dr. Georg Schalkowitsch (Russe) Schloß-
slroßc 37, I. Etage, Fcrnrul 130; für Polen: Dr. Mlchal Jaroschewskl. Prinz-Eugcn-
straße 2, Fernruf 414. Sonnlag. den 14. Mal 1944. lür Deutsche: in losef 
Seidner, Hlndcnburgstraßc 29, Fernruf 73: lür Polen: Dr. Alfred Kloniccki Markt-
Straße 1, Fernruf 458. Sonntag, den 21. Mal 1944. für Deutsche.- Dr. W Zda-
nowitsch (Russe). Kancllcntsraßc 4: für Polen: Dr. Milena Plotrowski Prinz-
Eugen-Straße 6, Fernrul 267. Plingstsonntog. den 28. Mal 1944. lür Deutsche: 
Dr. Erwin Lehmann. Frelhcrr-von-Steln-Gasse 16, Fernruf 464: für Polen: Dr Jan 
Sygnlcwicz. Schloßstrnße 37, II. Etage. Fcrnrul 430. Pfingstmontag, den 29. Mai 
1944 (von Montag 6 Uhr bis Dienstag 6 Uhr), lür Deutsche: Dr. Maximilian 
Linscheid. Rlchord-Wagner-Straße 51. Fernrul 437; lür Polen Dr Zygmund Bart-
kowlak, Schloßstraße 22. Fernrul 415. Da die Arzte mit Arbeit überlastet sind, 
wird gcbelen, nur In tatsächlich dringenden Krankheilslällcn die diensttuenden 
Arzte zu beanspruchen. 

Psllielbeimter sucht möbl. Zimmer, 
möglichst Nähe Hcrmann-Oöring-Str. 
Angebote unter 1021 an LZ. erbeten. 

Zwei Zimmer, gut möbliert, als Schlaf-
und Wohnzimmer mit Fernrulbenut-
zung. mögl. Bad. für sofort oder spä
ter zu mieten gesucht. Richard Bunte, 
Hotel Savoy, Lltzmannstadt, Straße 
der 8. Armee 

Junges Ehepaar, berufstätig, sucht rab-
blicrtes Zimmer. Ang. u. 988 an LZ. 

Sekretärin sucht möbl. Zimmer in ruhi
gem Hause. Zentrum der Stadt be-
vorzugl. Angebote u. 982 an LZ, 

Verwaltungsangestellte sucht lür die 
Sommermonate möbliertes Zimmer 
außerhalb Litzmannsladl. Angebote 
unter 085 an LZ. 

Ältere Deutsche, berufstätig, sucht drin
gend möbl. Zimmer mit Kochgelegen
heit; eigenes Geschirr vorhanden. An-
geböte unter 987 an LZ. 

1—2 möbl. Zimmer mit Kochgelegenheil 
sucht Bemlstätlge. Ang. u. 992 an LZ. 

Ruhiger älterer Herr sucht sofort oder 
später gut möbl. Zimmer mit 1 Bett, 
Nähe Golzheimer Busch. Bettwäsche 
vorhanden. Angebote in Schlageler 
straße 120. W. 2. 

Angestellter, anspruchslos, sucht ssube 
res möbl. Zimmer. Angebote unter 
933 an LZ. 

Suche 2 Lcerzimracr für leitenden An 
gestellten. Angebole an 195-70. • 

Wer hilft uns ledige Angestellte, weih 
lieh und männlich, möbl. unterzubrin 
gen? Angebole an 195-70. 

Suche möblierte Wohnungen, evtl. käuf
liche Ubernahrae der Möbel. Angebote 
an 195-70. 

Oemelndeingestellte In Vertrauensstel
lung lür solort gesucht. Steno und 
Schreibmaschine erwünscht. Angebote 
erbeten an Amiskommissar des Amts-
bczlrks Rustltz, Kr. Lask (Wartheland). 

Behördenangestellte sucht solort möbl. 
Zimmer ohne Bettwäsche. Angebote 
unter 1004 an LZ. 

E l " l - , m » b >. Zimme; oder auch nur 
sclilalgclegenhclt von berulstät. Herrn 
mit viel Außcnlätlgkcit gesucht. An
gebote an Landbaunußcnstclle hier, 
Schlageterstr. 117, Fernruf 105 02 
(von i/,8—17 Uhr). 

Mäbl. Zimmer von berulstät. älterer geb. 
Dame sofort oder später gesucht. 
Angebote unter 1005 an LZ 

W O H N U N G S T A U S C H 

Wohnungstausch: 4i/,,Zimmer-WolnuinK 

mit Bad und Garten in Posen gegen 
einsprechende In Lllzmonnsladt. Ange-
hole an Wcrbcdlcnst Rudi. Posen, WH-
helmstraße 11. unter Nr. 13 568. 

3-Zimmer-Wohnung, Stadtmitte gelegen, 
gegen gleichwertige oder 2-Zimmcr-
Wohnung mit Bad, Nähe Glvclncnallec. 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
1000 an LZ. 

Tausche l Zimmer mit Küche gegen 
2 Zimmer und Küche, evtl. mit Gar
ten, in Radegast oder Heinzeishof. 
Angebote erbeten an OsIUndstr. 119, 
W. 43. 

Tauscht große sonnige Einzimmerwoh
nung mit Küche und Bequemlichkeiten 
gegen kleinere Einzimmerwohnung. Zu 
erlragen u. Ruf 198-10. App. 6615. 

Bitte Komfortwohnung, Neubau. In Litz-
mannstadt. 2 Zimmer, Wohndielc, Ne-
bcngclaß, Zcntralh., warmes Wasser, 
gelegen am Hitler-Jugend-Park. Suche 
In Kalisch mindestens Zimmer 
oder größer. Stein, Kalisch, Dictilch-
F.tkart-Straße 8, 

Blttt 2 Zimmer mit Küche gegen 1 Zlm-
mer und Küche In Erzhausen oder 
Stadtrand. Angebote an Berit. Dan-
zlger Straße 45. W. 15. 

Bleu 3 Zimmer. Küche, Bad, Diele usw., 
Etagenheizung, alle Bequemlichkeiten; 
suche ebensolche 2-Zlmmer-Wohn'jng, 
auch mit Ofenheizung. Angebote un-
ter 1006 an LZ. 

Wer tauscht Wohnung mit Küche. Wohn
zimmer, Korridor und Boden, Moltkc-
straße 106. gegen Küche und Wohn
zimmer Friedrich-Goßlcr- oder Flolt-
wellslraße. Angebote u. 1003 an LZ. 

rrel Stuben. Küche und Bad mit elcklr. 
Licht. Etagenheizung und Gas, tausche 
gegen Landhaus-Wohnung mit wenig
stens gleicher Zimmerzahl und Garten 
Stadtrand Lilzmannstadt. Angebote 
unter A 2884 an die LZ. 

i S t a d t l s c l i e B K u l t u r a u l t l 

l.:l.- a . I.M ' i-ll 
P F I T Z N E K - H H R 

anlaßlich lelnes 75. Oclmrt 
Donnerstag, d. 4. Mai 1914, um 
Uhr, in dor Städtisclion Muniks* 

Dantlgcr Straße 22 
G E1) E N K S T U N D 

Ks 8|in. i ; der LandeHleiter 
HeiclismuBikkainmor \V. I I . Ii 

En nuniiicri.n: Linde I.aulilo, S1 

Gfiorg Kulilmann 
und August Scharling!, Kla«* 

Preise: 3 - uud 2.— KS!« 
Freitag, den 5. Mal. 1WJ0 lilir, «!• 

3. S O N D E B K O N Z E ^ L ^ t n * 2. 
Sporthalle am Hitlor-Jugend-1 

des Städtischen Sinfonie-Orchrt«J5*PI. Ze 
Sollst: Geo rg K u ] i l m n n n , K l " l 5 ^ - - K 

Leitung: Kaiicllmoiitrr \Volf*»I*(, T „ | . . 
l ielmull i KOCH, LiiiiilosleUcrla- , ] 

Relelihmu»ikk»niiiior, 1'oseP J-, 
Mumkfolgo: lliuie l'fiiiner, Kl»'« 
konzort F.s-dur, Ludwig vau litM 

„ von, Sinfonie III (Eroies) } 
t'roine: fi._, 4 _ , 3.—, ß l 

Kouzortniioter orfialton 307„ Kisl 
gung auf Gutfcbein Nr. 3 de! I" 

11 im t\ eiees 

U G 

Theater zu Litzmannstai 
Siüd i ls i 'he nuhnen . 

Kammerspiele 
Dienstag, 2. Mal. Anfang 19. 

Tanz-Gastspiel 

Masami Kurf 

Lei 

1. • Berlin, 
80 f " Berlin f 

* H den 
„* dlesjähi 

fr Z u m f * 7«o und PI 
* In 

der Tänzer Japa"] 
Am Flügel: Hildegard Scbß« 

• w Aus der Tanzfolge: 
1. Feettanx von Kasuga, 2- "n%J 
IL S Täuie au« Turandot, '''.jSIJ 
Ilote, 5. Der Weg zum llu"?3H| 
6. liusikoinlago 1) r.um AndeüW jo 1) zum Andl»»».^— "«tue« 
b) Vogels clicuehe, 7. Sliiki, 8. WUT""' Betriebe 

9. Lied an den Strand. 
Preinc dor Plätze: 4, 5, C B*j 

ErniäüiguogBgutbclioine Nr. 3 
PlaUinietor-Stammkarten gt"Wj 

pz i n dem 
m e ine 
f°98methode 
Jk* des 
* * 'Iis.11.11m 

t c n aul dl 
*h zurück 
"'h. Jahres 

Ein Wien-Film mit 
Mart. Haroll / Wolf All.ooYRoW| 
Chrlitel Mardayn / Paul Hörbl«" 
Richard Romonowky / Otto Tref|l«' J 

Rudolf Carl / Oskar Slma. 
Spielleilunqi Leopold Hamitdi. 

Eint feilende Fahrt im Reich der liebt| 
und Abenteuer. 

] u q • n d I r • i 
Im Vorprogramm 1 

Salz der Bergs) und neueste ^ 
Dflutsdie Wothenithau 

Ab Dienitog in Entaullührung 
Vorvtikaul von 11—19 Uhr lür eintnl 

Tag im voraui. 

14 s o , 17 0 0 u. 1 9 M 

Litzmannstai 
BlUcherplatz, Ru l 13096 

Dienstag, den 2. Mal , 18.30 ^ 

Premier 
Ab Mittwoch Mgl8 Maltis u. 18.30^lj 

Ue Pioni 
*r Führer 

wie im 
**f Sonnta 

eldet, zu 
J ! Reich« 

J ° f rer pol 
"n Röchi i i 
•H Vög le 

e.h. C lau 
„ H e l m u t S 
JSer, Uhrm. 
?*arzcr, 
!°r Küste 
Jen W i e « 

• 1 dieser I 

tarn 
JWhsorge 
j]C'> einleite 
tk aufcjenoi 
I p e Lüge t 
" deutsche 
iL,, t inter Z i 
f l e h e Ha i 
? »einen G 
L-I nlauben 

des no 
ff» die Ei 
l ö s c h e br i : 
tw?8 Glaube 
L-' n entspr i 

^ ve rw i r k ! 
Ii,,. v nrsprac 
v seiner s 
C t f c " b a r 

Im geharkten 

S a n d 
l imdiiiu ab 10 i> 
Vorverkauf: Zigarronhau» Uof»1'{j 
Adolf-Hltlcr-Slr. 27, Huf 18802.1°" ' 

Circuikamen ab 91)0 Uhr 

ajj e s dem 
tk1' den Ver 
Ü», W e g w l 
L . natione 

das eit 
C t hat, v 
sjfehlend 
W^'cht w o 
h''schiede 
l i ch te ten 
Ä u n k t 

A p o l l o - V a r i e 
Adoli-Hltlor-StraHe 3 4 . 1 ^ 

Vom 2. Iis 81. Mai 1»1« , 

Lachendes Variete im W Doppel gas tsplel 
F r l l z ServOB, der bekannte 

kumlker mit 1 n . n.i.l. 

M a r i a Va len te , der beste «JJ 
liehe Clown mit Ihren Kindi" 

Herbv, Musikal-Stcp / 1 i-J % > 
Momente der Täuschung / 
Paul, Parodlsten / Orlg. 3 _>-„/ 
nys, moderner Elastik-Akt I 
Worris. basketballspielcnde 1 ,a(' 
Karlheinz-Viktor. VortragskUT-cH1 

2 Latores, komische 1a1.-"Vi:-
Akrobaten. Hildegard Mos 
zeigt das Programm an, >i;" 
Apollo-Orchester, Leitung 
Hcuwer. taglich 19.30 Uhr, 
und feiertags 16 und 18.3p «pv 
Kartcnvorverkaut: Adolf-Hitle'„ jf. 
07, werktags von 9 bis '•>• 
nachmittags 15 bis 17.30 sonn- und feiertags 10 bis 

,r JS»,. - ' I u i i i k i 

**iNL, Mensche 
— T l C ^ h o i t s f i 

i n ( 
h u ^ i n a k t i o i 
kjr^en Mai l 
HL""' uip di i 

n schen zu 
l ic f i r habe 
Kv' kennen 
V und w i 

n n e n ' c 

C a ' Q e r i k a r 

K!er M ö 

Mil l ione 
m i , , A r b e i t s i 

J l i k u r und 
•Vu £ r Arbe: 

K ° h l e , E iJjjL Arbei ter 
" a u f La 

\ ?' uns \ 
W e l l 

V " 1 Hoch 
K u n r u n d : 

^ l ) f V S ' 0 e ' v 

\lncT du Ausplatze 
^ U s v o r b e 
\ " s chancc 

V a h r e r 

ei» wi* Vir rattM' 
. Wm*i JUu* mit rt/ff ^ 

: e ergr 
« R e i t e r 

erech 
\ ' ! a 3 der 

s un. 


